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Ankunſt des Königs und der Königin

von Dänemark in Berlin
S Berlin 24 Febr

König Chriſtian X und Königin Alexandra von Däne
mark ſind heute nachmittag um 3 Uhr in der Reichshauptſtadt
eingetroffen Auf dem Lehrter Bahnhof hatten ſich zum Emp

ng das Kai ſerpaar die kaiſerlichen Prinzen zahlreiche
Fürſtlichkeiten die Vertreter der Reichs und ſtaatlichen Be
hörden ſowie der Stadt eingefunden um das befreundete
Herrſcherpaar willkommen zu heißen

Unter den Klängen der däniſchen Nationalhymne fuhr
der Zug in die Halle Die Fahne der Ehrenkompagnie fenkte
ſich und der Kaiſer trat an den Salonwagen des Königs
paares heran Der Monarch war der Königin beim Aus
ſteigen behilflich und küßte ihr ritterlich die Hand Den
König der ſeiner Gemahlin unmittelbar folgte umarmte
der Kaiſer und küßte ihn auf beide Wangen Sehr herzlich
begrüßte auch die Kaiſerin das Königspaar und nament
lich die Kronprinzeſſin ihre Schweſter

Oberbürgermeiſter Wer muth überreichte der Königin
einen Strauß aus roten Libertyroſen und weißen Orchideen
und richtete an das däniſche Königspaar folgende Anſprache

Euren Königlichen Majeſtäten bittet des Deutſchen
Reiches Hauptſtadt ihren ehrerbietigſten Huldigungsgruß
entgegenbringen zu dürfen Mit Freude heißt ſie die er
zauchten Gäſte unſeres geliebten Kaiſerpaares willkommen
das mit Jhnen erſt ſoeben durch ein neues inniges Fami
ienband verknüpft iſt Als frohes Zeichen als eine
ächere Gewähr für die Gefühle die die beiden
Pölker im Norden undinder Mitte Europas
natürlich und herzlich zuſammenſühren be
grüßen wir den heutigen von heiterer Sonne begünſtigten
Tag Jn Euer Majeſtät ehren wir das Oberhaupt einer
ſtammverwandten nachbarlich befreundeten Nation mit
der wir Deutſche einen lebhaften Austauſch an geiſtigen und
wirtſchaftlichen Gütern pflegen und für gemeinſame Auf
gaben der Kultur Schulter an Schulter arbeiten Jn
ſonderheit unſere Stadt darf ſich der regſten von altersher
eingewurzelten Beziehungen zum däniſchen Volke rühmen
Eine ſtattliche Anzahl von Einwohnern däniſcher Herkunft
weilt gern und gaſtlich beherbergt in Anſehen und Wohl
ſtand innerhalb dieſer Mauern Und wiederum ſtrömen
allfährlich Scharen von Berliner Bürgern nach den Landen
und Jnſeln Dänemarks und kehren heim erfriſcht und voll
köſtlicher Erinnerungen an Meer und Buchenwald an
eine blühende Landwirtſchaft an die Schönheiten der kunſt
liebenden däniſchen Hauptſtadt Mögen auch Eure Maje
ſtäten hier einen Eindruck davon gewinnen wie ſehr
deutſche und däniſche Bildung ſich naheſteht und möge
Jhnen dieſe Empfindung unſer Land und unſerer Stadt
z77 vornherein wert und vertraut machen Beglückt ſei
er Einzug Eurer Majeſtäten in unſere Stadt

wi Der Kaiſer nahm alsdann mit dem König in einer ſechs
annigen offenen à la Daumont gefahrenen Equipage Platz
n Kaiſerin folgte mit der Königin in einer zweiten gleich

z e dem Sattel gefahrenen Equipage Zwei Züge der
eleiteskadron ſetzten ſich an die Spitze des feierlichen Zuges
r beiden anderen Züge der Eskadron ſolgten dem Wagen

Mit figin und der Kaiſerin Ueber die Moltkebrücke die
ſei keſtraße und den Königsplatz nahm das Königspaar

nen Einzug in die Reichshauptſtadt

Das kaſserlſche Hauptquartier

M p Jn dem militäriſchen Gefolge des Kaiſers ſind
letzter Zeit eine Reihe von Veränderungen eingetreten

n der dienſttuende Flügeladfutant Oberſt v Kleiſt
men zum General à Ia suite befördert jetzt zum Kom

eur der 1 Garde Jnfanterie Brigade und zum Kom
iiiggenten von Potsdam ernannt worden Für ihn wurde

er Dienſttuender der bisherige Kommandeur der Leib
arde duſaren Oberſt Freiherr v Senden der wiederum

Rath el ügeladjutanten Oberſtleutnant v Dommes zum
achfolger in der Führung des alten Kaiſer Regiments er

eutne Ganz neu in der kaiſerlichen Umgebung iſt Oberſt
Frietnt v Eſtorff der im GrenadierRegiment Könſg
ſener Wilhelm J ein Bataillon befehligte und die

nacht sſtreifen eines Flügeladjutanten auf dem Weih
v Siiſhe fand Schließlich iſt der General à la suite
die z ehn Kommandant von Berlin verabſchiedet worden
un Generalmajoren beförderten Oberſten v Bülow
adſut an v Schmettow ſind aus der Reihe der Flügel
uſam ten ausgeſchieden Das kaiſerliche Gefolge ſetzt ſich
energig aus dem vortragenden und dem dienſttuenden

des Kaſſe iutanten r dienſttuenden Generälen à la suite
denen z und ſechs dienſttuenden Flügeladjutanten von
dren ner Marineoffizier iſt Zum Hauptquartier ge
erab geteit ferner 27 Offiziere vom General Oberſten
angſch J Major die zwar die goldenen oder ſilbernen
ienſt ſt re tragen aber z T gar nicht mehr im aktiven

nd nur noch in der Dienſtaltersliſte der Generäle

Dienſtſtellungen des Heeres und der Flotte befinden Die
Flügeladjutanten ergänzen ſich in der überwiegenden Zahl
aus dem Generalſtabe der Armee Die Flügeladjutanten
die öfters als Bürgerliche in die Stellung kommen meiſt
jedoch bald geadelt werden genießen eine beſonders bevor
zugte Beförderung Die wirkliche Dienſtleiſtung der Adju
tanten des Kaiſers beſchränkt ſich auf zehn Tage in jedem
Monat für die Zeit der Hofhaltung in Potsdam und in
Berlin Auf Reiſen dauert der perſönliche Dienſt oft meh
rere Wochen hintereinander Die allergeheimſten Sachen
des Schrift und Depeſchenverkehrs gehen dauernd durch die
Hand der Flügeladjutanten von denen ein hohes Maß von
Urteilskraft Takt und Verſchwiegenheit verlangt werden
muß Von ihnen wird die Tageseinteilung des Kaiſers
ausgearbeitet und zur Begutachtung vorgelegt Sie ſind
verantwortlich für die Einhaltung der Zeitdispoſitionen bis
auf die Minuten Sie bereiten die Vorträge und Audien
zen durch kurze Kenntnisgabe des Jnhalts und Nennung
der Perſonalien vor holen die Unterſchriften ein und ver
mitteln vielfach den Verkehr init ſämtlichen Reichsämtern
und Spitzen der preußiſchen Behörden Da die Umgebung
des Kaiſers im Anzug und zwar ſowohl in Uniform wie
in bürgerlicher Kleidung ſtets tadellos ſein muß ſo iſt
bereits im Etat des Reichsheeres für alle Offiziere des
perſönlichen militäriſchen Dienſtes eine Zulage vorgeſehen
die oft eine weitere Ergänzung aus der Kronſchatulle er
fährt Nur einmal ganz im Anfange ſeiner Regierungs
zeit hat ſich der Kaiſer von einem Adjutanten getrennt und
ihn in die Truppe zurücktreten laſſen als der betreffende
Offizier gemeint hatte dem jungen Monarchen Vorſtellungen
über gewiſſe koſtſpielige Ausbauten des Schloſſes in Berlin
und des Neuen Palais in Potsdam machen zu ſollen Ach
Das Leben hier iſt Jhnen erſichtlich zu teuer Jn Breslau
wohin der Flügeladjntant als Leibküraſſier kam iſt s

billiger Der Kaiſer ſteht mit den meiſten Herren ſeiner
nächſten Umgebung auf ſehr vertrautem Fuß nennt
ſie beim Vornamen duzt ſie wohl auch Er folgt hierin den
Beiſpielen Friedrich Wilhelms III deſſen beſonderer mili
täriſcher Liebling der alte Generaladjutant v Neumann
Coſel war des kaiſerlichen Flügeladjutanten von heute
und Kommandanten des Zeughauſes Großvater Der kam
einſt an die Türe des königlichen Arbeitszimmers um
Unterſchriften abzuholen Da der König noch ſchrieb wollte
ſich General v Neumann zurückziehen Doch Friedrich Wil
helm III hatte ihn bemerkt winkte und ſagte in ſeiner
wortkargen Art Komm man Neumann Nimm man
Geh man Wie ſehr der Kaiſer an den ihm liebgeworde
nen Offizieren der Umgebung hängt beweiſt ſeine Trauer
um die drei in den letzten 25 Jahren Verſtorbenen den
Oberſtleutnant v Zitzewitz und die Generäle Graf Hülſen
Haeſeler und Freiherr v Berg Beſonders Graf Dietrich
Hülſen deſſen urwüchſiger und offener Art der Kaiſer
alles nachſah hat ſeinem Herzen ſehr nahe geſtanden
Hülſens früher Tod in Donaueſchingen im November 1908
war ein ſchwerer Schlag für den kaiſerlichen Freund

Deutſches Reich

Nochmals Schlechte Jnformationen
Jn Ergänzung unſerer Mitteilung über die ſchlechten

Jnformationen des Kaiſers in der Angelegenheit des Cadiner
Gutspächters Sohſt entnehmen wir der Elbinger Ztg
u Gen Anz noch folgendes

Jn der letzten Monatsſitzung des Landwirtſchaftlichen
Vereins Elbing ergriff unter allgemeiner Spannung der
Vorſitzende Herr Wunderlich das Wort zu dem Thema
Der Petkuſer Roggen unddieweſt preußiſchen
Landwirte Er führte aus Es wird Jhnen allen ſo
ergangen ſein wie mir daß Sie ſich über die Rede des
Kaiſers im Landwirtſchaftsrat betreffs der Cadiner
Gutswirtſchaft gewundert haben Jch bin veranlaßt
worden dieſe Angelegenheit auf die Tagesordnung zu ſetzen
weil unter den Landwirten nicht nur aus dem Umkreis von
Elbing ſondern auch von Königsberg und weiter her An
fragen an mich geſchickt wurden wie es kommen
konnte daß man von weſt preußiſchen Land
wirten hört die Petkuſer Roggen noch nicht
kennen Die Ausführungen Sr Majeſtät können nur
falſchen Mitteilungen von ſeiten der Cadiner Gutsverwal
tung entſtammen Petkuſer Roggen wird ſeit 15 bis 20
Jahren bei uns angebaut Es iſt zu bedauern daß Se
Majeſtät ſolch unzutreffende Jnformationen
erhält Noch mehr zu bedauern iſt es daß durch die Kaiſer
rede Herr Sohſt der ſeit 15 Jahren Rehberg verwaltet und
nach unſerer Meinung dort gut wirtſchaftet unter ſchwie
rigen Verhältniſſen bei der Lage des Gutes von 100 bis
200 Meter über dem Meeresſpiegel und die dadurch bewirkte
ſpätere Ernte und die ſchwierigere Wirtſchaft daß Herr
Sohſt durch die Rede Sr Majeſtät ſchwer gekränkt und be
leidigt wurde Jch ſchreibe das alles nur dem Umſtande zu
daß die Jnformationen von den Beamten ſo ausgefallen ſind
daß Se Majeſtät nicht anders hat die Ausführungen brin
gen können Herr Sohſt hat gebeten in irgend einer Weiſe
Verwahrung dagegen einzulegen Jch ſchlage vor Herrn
So hſt folgende Vertrauenskundgebung zukommen zu laſſen

Elbing den 20 Februar 1913
Anläßlich der im Deutſchen Landwirtſchaftsrat gehalte

nen Rede Seiner Majeſtät des Kaiſers fühlen wir uns
veranlaßt Herrn Helmut Sohſt folgendes Vertrauens
votum auszudrücken

Herr Rittergutspächter Sohſt iſt 16 Jahre lan er
alver

Halle a Dienstag den 25 Februar
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
ebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

eins und gehört ſeit einer Reihe von Jahren unſerem Vor
ſtand an in dem er das Amt eines ſtellvertretenden Schrift
führers bekleidet Ein vom ganzen Verein um ſeines vor
züglichen Charakters und ſeiner gediegenen Kenntniſſe willen
hochgeſchätztes Mitglied hat er in jeder Weiſe die Beſtre
bungen des Vereins fördern helfen Als tüchtiger praktiſch
erfahrener Landwirt hat er ſich auf dem von ihm ſeit
15 Jahren gepachteten Gut Rehberg bewieſen das er wie
ſein Vater der 18 Jahre lang vor ihm Pächter geweſen den
dortigen ſchwierigen Verhältniſſen entſprechend infolge
der Höhenlage reifen dort die Saaten ſpät mit ck
und Erfolg bewirtſchaftet Jn politiſcher Hinſicht gehört Herr
Sohſt der konſervativen Partei an und iſt von echt königs
treuer Geſinnung Die von allerhöchſter Stelle geäußerte
un günſtige Beurteilung des Herrn Sohſt be
dauern wir tief glauben indes daß ſie auf
un richtige Jnformationen zurückzuführen
iſt

Der Landwirtſchaftliche Lokalverein Elbing
der Vorſtand und Mitglieder

Der Redner fuhr fort Herr Sohſt iſt in Berlin geweſen
um ſich Genugtuung zu verſchaffen Ob es ihm gelingen
wird wiſſen wir nicht halten es aber für Pflicht des Ver
eins daß wir ihm zur Seite ſtehen und ihm das Vertrauens
votum überſenden Lebh Zuſtimmung

Herr Hauptmann Alſen Drewshof Jch glaube wir
ſind alle der Anſicht daß es richtig iſt dem alten bewährten
Mitglied unſer Vertrauen auchuſprechen Wir müſſen
energiſch Stellung nehmen nicht gegen die Worte Seiner
Majeſtät ſondern gegen die die in ſchamloſer Weiſe Sr
Majeſtät gegenüber grundfalſche erl Angaben über
Cadinen und die weſtpreußiſche Landwirtſchaft gemacht
haben Lebhafte Zuſtimmung und Bravo Herr Schrö
ter Elbing Weingarten Se Majeſtät fF über
alles falſch unterrichtet Jch hoffe und
wünſche daß den Ohrenbläſern endlich mal
der Mund geſtopft wird Erwähnen möchte noch
daß die freie Aerztewahl der Cadiner Krankenkaſſe vor
einigen Jahren ſo im Reichsanzeiger hingeſtellt wurde daß
das etwas ganz Neues für Weſtpreußen wäre Jn meiner
Krankenkaſſe war aber die freie Aerztewahl ſchon 12 Jahre
früher als in Cadinen und anderswo in Weſtpreußen jeden
falls auch Man muß ſich ärgern daß Majeſtät bloßgeſtellt
wird durch ſolche Geſchichten und ſein Vertrauen ſo miß
braucht wird Herr Deichhauptmann Funk Jch wünſche
daß die Ohrenbläſer die Majeſtät ſo falſch informieren
mundtot gemacht werden Majeſtät kann nicht für die Be
hauptungen verantwortlich gemacht werden die Ohrenbläſer
haben ihn falſch unterrichtet Majeſtät hat aber mit ſeiner
Rede viel Unmut erregt Es muß mehr Gewicht darauf ge
legt werden daß derartige Jnformationen Mafeſtät nicht
mehr erteilt werden Herr Deichhauptmann Albrecht Ein
lage Es iſt geſagt worden daß die Landwirte ſich um den
Petkuſer Roggen geſchlagen haben Es wäre wichtig feſtzu
ſtellen welche Landwirte das geweſen ſind

Die Vertrauenskundgebung für Herrn
Sohſt wurde einſtimmig beſchloſſen und von
allen Anweſenden unterzeichnet

Marſchall v d Goltz über die nennen
Rüſtungen

Generalfeldmarſchall Freiherr v d Goltz gewährte dem
Berliner Vertreter des Pariſer Journal eine Unterredung
über die von Deutſchland und Frankreich geplanten Heeres
reformen Marſchall v d Goltz ſagte Jch begreife die in
Frankreich herrſchende Aufregung nicht Jhr nehmt vom
militäriſchen Standpunkte aus betrachtet eine Ausnahme
ſtellung ein und vergeßt nur allzuleicht daß wir Deutſchen
nach zwei Seiten Front machen müſien nicht nur nach
Weſten ſondern auch nach Oſten wo Eure Freunde die
Slawen, ſind

Auf die Frage ob nicht eine allzu ſtarke Vermehrung
der Heereskontingente auf Schwierigkeiten bei der Beſchaffung
des Menſchenmaterigls ſtoßen würde erwiderte der Mar
ſchall daß das nicht der Fall ſei Wir denken ouch gar nicht
daran fortwährend neue Armeekorps zu ſchaffen ſondern
wir wollen uns gute Reſerven ſichern Die Türken
hatten Gelegenheit ſich zu überzeugen daß man die Rekruten
nicht ſo ohne weiteres in die Front einreihen kann Jhre
ſchlecht ausgehildeten und ſchlecht diſzivplinferten wenn auch
tapferen Redifs konnten ihnen nichts nützen Es ſcheint
ührigens fuhr der Marſchall fort daß in den modernen
Kriegen die Jnfanterie auf den zweiten Plät ver
wieſen wird immer mehr erlangt die Artillerie ein
Webergewicht Goltz hat von dem türkiſchen Kommandieren
den Abdukſah Paſcha ſelbſt gehört daß während des ganzen
Krieges Jnfanteriegefechte eigentlich ſehr ſelten waren in
den großen Schlochten war es immer die Artiſſerie die über
das Schickſal des Tages entſchieden hat Die dreijährige
Dienſtzeit erachtet der Marſchall als eine Notwendigkeit für
die Kavollerie die Artillerie und das Pionierkorps ſpeziell
hHei der letzten Waffe gebe es eine Reihe von techniſchen
Einzelheiten die der Mann in einer kürzeren Dienltzeit nicht
ohne weiteres erlernen könne Weiter meinte er die ſwort
lichen Uebungen der letzten Jahre hätten nicht wenig dazu
beigetragen die niſche Aushiſdung der neuen Generation
von Soldaten günſtig zu beeinfluſſen Die jungen Leute
ſeien wenn ſie ins Regiment einträten ſchon vorgeſchult
und die anderen Rekruten betrachten ſie mit B
als ihre Vorhilder Die Hauptſache ſei nicht eine epgrme
Maſſe von Soldaten ſondern gute Soldaten zu haben Wenn
man mittelmäßige Rekruten in das Heer einreiht Jo
wan ſich nur ſchweren Enttäuſchungen aus Eine auf dem
Marſch befindliche Armee werde dann nur Rachzügler hint



em werde die Provtantkolonne nurſiaſ herſwieppen a
nutzloſe Eſſer zu verpflegen haben

Die Militärvorlage
ie Kölni itung meldet offiziell aus BerDie a r wird im KriegsminiſteriumAnmit Hochdruck gearbeitet jedoch wird wohl noch einige Zeit

vergehen bis ſie an den Bundesrat gelangt wo die Frage
der Koſtendeckung gleich mit zur Veratung gebracht wird
Dem Reichstage wird die Vorlage noch vorden Oſterferien zugeſtellt werden und es gewinnt an
Wahrſcheinlichkeit daß ſie dann mit dem Etat für die
Verwaltung des Reichsheeres auf das Rechnungsjahr 1913
gemeinſchaftlich behandelt wird Eine derartige Zuſammen
ziehung beider Vorlagen hat aber einen erheblichen Nachteil
da die für den 1 April 1913 beabſichtigten Neuformationen
nicht mehr rechtzeitig zur Durchführung gebracht werden
können wenn ſich die Verabſchiedung des Etats über dieſen
Zeitpunkt hinaus verzögert Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die
Militärvorlage bei der Ueberweiſung an den Bundesrat
gleichzeitig die Angaben der erforderlichen
Koſten enthält über die ſich genaue Angaben zurzeit
nicht machen laſſen

Verſchärfung des Dresdener Studentenkonfliktes

Aus Dresden 24 Februar wird dem B geſchrieben
Seitdem vor einigen Tagen die Freiſtudenten bei den Ausſchuß
wahlen die Mehrheit erhielten hat der Senat eine neue Maß
regel gegen ſie ergriffen Noch bevor das Kultusminiſterium über
die Berechtigung der dem Vertreter der Freiſtudentenſchaft Grafen
v Wedel angedrohte Wegweiſung entſchied hat der Senat ſeine
Drohung verwirklicht und den Grafen Wedel von der Hoch
ſchule weggewieſen An dem freiſtudentiſchen Brett der Hoch
ſchule war ein gegen die Freiſtudenten ſich richtendes Plakat an
geheftet worden das Graf Wedel entfernte da das Schriftſtück
kein amtliches Kennzeichen trug Das Vorgehen des Senats hat
natürlich die Erregung über die Vorgänge an der Hochſchule er
heblich geſteigert und auch in liberalen Kreiſen beginnt man
den Vorgängen gegenüber ein aufmerkſames Jntereſſe zu bekunden
Es fällt allgemein auf daß man gerade den Grafen v Wedel der
ſich außerhalb der Hochſchule im Sinne des entſchiedenen Liberalis
mus betätlgt herausgriff und in diefer harten Weiſe difzipli
nierte Beſchwerde wird beim Miniſterium eingelegt werden
Wie ich höre wird man auch in politiſchen Kreiſen zu dem
Konflikt Stellung nehmen

Die Induſtriellen und die Konkurrenzklauſel

HTB Stuttgart 24 Februar Der Verband der württem
vergiſchen Jnduſtriellen der geſtern hier ſeine 5 Generalverſamm
lung abhielt ſtimmte einer Reſolution zu in der die von der
Reichstagskommiſſion für die Konkurrenzklauſel vorgeſchlagene
weitere BVeſchränkung der Klauſel abgelehnt wird

Der Brandenburgiſche Provinziallandtag

wird ſich mit der Aufgabe zu befaſſen haben der Provinzial
Lebensverſicherungsanſtalt eine Volksverſicherung
anzugliedern und zu dieſem Zweck als einmaligen Zuſchuß
50 000 Mark zu bewilligen

Der neue Geſetzentwurf betreffend die Neuregelung der
Sonntagsruf im Handelsgewerbe der zurzeit dem Bundes
rat vorliegt wird wie verlautet grundſätzlich die drei
ſtündige Perkaufs und Beſchäftigungszeit am Sonntag ein
führen Für diejenigen Orte in denen insbeſondere die
Landbevölkerung ihre Bedürfniſſe im ſonntäglichen
Einkauf zu decken pflegt iſt jedoch wie die TextilWorhe
erfährt eine Ausdehnung der Verkaufszeit auf 4 Stun
den vorgeſehen

Parteinachrichren
z Die Fortſchrittliche Volkspartei des Wahlkreiſes Naum

ourg Weißenfels hatte für Sonntag ihre Vertrauensmänner nach
Weißenfels zufammenberuſen um hier zur Landtagswahl Stellung
zu nehmen Mit Rückſicht darauf daß die nationalliberalen
Organiſationen des Kreiſes ſich über das Provinzialabkommen
beider liberaler Parteien das für NaumburgZeitz Weißenfels je

eine fortſchrittliche und nationalliberale Kandidatur vorgeſehen
hinweggeſetzt und ein Zuſammengehen mit dem Fortſchritt ab
gelehnt hatten wurde nach eingehender Ausſprache folgende Reſo
lution angenommen

Da die Nationalliberalen ein gemeinfames Vor
gehen mit der Fortſchrittlichen Volkspartei auf dem Boden der
Gleichverechtigung abgelehnt haben hat die Vertrauensmänner
verſammlung des liberalen Wahlvereins für Naumburg Zeitz
Weißenfels beſchloſſen in der Landtagswahlbewegung ſelb
ſtändig vorzugehen und zwei eigene Kandidaten in der
Perſon der Herren Gutsbeſitzer Rödel in Tagewerben und
Oberpoſtſekretär Schöttge in Naumburg aufzuſtellen

8 Für dem Wahlkreis Bitterſeld Delitzſch wird am kommen
den Sonntag in Delitzſch ein Kreisparteitag der Fortſchrittlichen
Volkspartei abgehalten Es ſoll hierbei Stellung zu den preußi
ſchen Landtagswahlen genommen und eventl Kandidaten ernannt

werden Das Provinzialabkommen der beiden liberalen Parteien
für die Provinz Sachſen ſpricht ſowohl den Fortſchrittlern als auch
den Nationalliberalen dieſes Kreiſes je eine Kandidatur
zu

In des geſtrigen Vorſtandsſitzung des Kreisverbandes der
Fortſchrittlichen Volkspartei für Halle und den Saalkreis lag ein
Schreiben der nationalliberalen Partei vor wonach die Erneue
rung des bisherigen Kartells zwiſchen Nationalliberal und Fort
ſchritt für die kommenden Landtagswahlen erneuert wird Die
Aufſtellung der Wahlmänner ſoll gemeinfam geſchehen

Parlamentariſches
W Verlin 24 Febr Jn der heutigen Sitzung der Budget

rammiſfion des Abgeordnetenhauſes wurde bei Beginn der
Beratung des Kultusetats die Frage der Feſtlegung des Oſte r
feſtes erörtert Kultusminiſter von Trott zu Solz erklärte die

bisherigen Verhandlungen in Rom hätten keine Geneigthei für
eine Aenderung ſeitens der katholiſchen Kirche ergeben Zurzeit
fei eine Hoffnung auf Aenderung nicht vorhanden

Hor und Perſonalnachrichten
Die Reifedispoſitionen des Kaiſers

e Der Kaiſer reiſt Ende der Woche an die Nordſee um an
dem Stapellauf eines neuen Kriegsſchiffes und an der Rekruten
vereidigung in Wilhelmshaven teilzunehmen Wahrſcheinlich wird
auch eine Hochſeefahrt nach Helgoland unternommen werden

t der Abwesenheit des Kaiſers von Berlin werden die
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Gmunden dem

ar von Cumberland einen Beſuch abſtatten Die Rück
kehr erfolgt Anfang nächſter Woche Am Donnerstag dem
6 März trifft am Nachmittage der Prinzregent Ludwig von
Vayern mit Gemahlin ein

Dem Prinzen Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſchweig und
Lüneburg iſt der Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden

Ausjand

Der japaniſche Landtag
Tokio 24 Febr Meldung des Reuterſchen Bureaus

Der Landtag wird am Dienstag zuſammentreten Baron Oſaki
und ſeine Anhänger ſind aus der Seiyukwaipartei aucp getreten
und ſtellen ſelbſt ein Parteiprogramm auf in welchem ſie eine
ſtrenge Parteiregierung fordern Die Seiyukwais hielten geſtern
nachmittag eine Generalverſammlung ab Alle Miniſter waren
anweſend und die Miniſter der Finanzen des Ackerbaues und des
Verkehrs traten formell der Partei bei Der Miniſterpräſident
ſagte in einer Anſprache er habe der Partei ſeit ihrer Gründung
durch den Fürſten Jto ſympathiſch gegenübergeſtanden Er werde
ihren Grundſätzen ihrem Programm und der Politik des Kabi
netts Saionyi folgen

Halle und Umgebung
Halle a S 25 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 24 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Kaufmann Probſt und Rentier Kn abe

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr
Vorſteher dem verſtorbenen Herrn Mittelſchullehrer Meyer
einen ehrenden Nachruf indem er ihn feiert als den ideal
geſinnten ſtets dem Allgemeinwohl dienenden Bürger Das
Haus erhebt ſich zu Ehren des Abgeſchiedenen von den
Plätzen

Danach legt der Herr Vorſteher eine Eingabe aus der
vorigen Sitzung vor worin die Befürchtung geäußert wird
V die neue Kanallüftungsanlage auf den
Klausbergen die dortige Gegend verpeſten könnte

Herr Stadtbaurat Lammers führt dazu aus Wir
bauen im allgemeinen alle 70 Meter einen Schacht in unſere
Kanäle ein Solcher Schacht dient nicht nur zum Einſteigen
r auch zur Lüftung Auf den Klausbergen beträgt
ie Strecke jedoch 160 Meter Dort einen Schacht

anzulegen würde bei 35 Meter Tiefe ſehr koſtſpielig ſein
Wir mußten aber für die Sicherheit unſerer Arbeiter die
dort vielleicht in der Tiefe einmal von einem ſtarken Ge
witterregen überraſcht werden könnten ſorgen Wir haben
uns in der Weiſe geholfen daß wir eine Notkammer ſchufen
wohin die Arbeiter bei Gefahr flüchten können Der Auf
enthalt in der Rotkammer kann aber durch ſchlechte Gaſe
verhängnisvoll werden Deshalb haben wir von oben her
ein BVohrloch in die Notkammer getrieben ſo daß dort immer
friſche Luft iſt Schlechte Gerüche werden durch das Bohr
loch die Gegend nicht verpeſten Die Bürgerſchaft kann un
beſorgt ſein

W Stv Günterr dankt für dieſe Auskunft
eiter wird eine Einladung des Heidevereins

zu ſeinem Lichtbilderabend bekannt gegeben
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die

Wahl eines Vorſtehers

Herr ſtellv Vorſt Föhring erklärt man möge ihm keine
Stimme geben da er das Amt nicht annehmen könne Herr
Stv He 3 u gibt für ſeine Perſon die gleiche Erklärung ab
Bei der Wahl ſind 56 Zettel abgegeben 2 Zettel ſind un
beſchrieben 39 Stimmen lauten auf Herrn Juſtizrat Dr
Lembſer 12 auf Herrn Juſtizrat S h eine auf die
Herren Herzau Schrader und Zell Herr Lembſer iſt
alſo gewählt Da Herr Lembſer zurzeit verreiſt iſt
übernimmt es Herr ſtellv Vorſteher Föhring ihn von der
Wahl in Kenntnis zu ſetzen

2 Der Magiſtrat beantragt dem ſchon vorgelegten Nach
tragsentwurfe zur Gewerbeſteuerordnung der Stadtgemeinde
Halle a S vom 13 Januar 1903 zuzuſtimmen Es handelt
ſich dabei um die Beſteuerung der Filialen auswärtiger
x 2 Nachtrag wird angenommen Ref Herr Stv
orchert

3 Die ſtädtiſchen Steuererheber und Vollziehungs
beamten bitten um Gehaltserhöhung Vom Etats
ausſchuß Ref Herr Stv Springer wird Uebergang
zur Tagesordnung empfohlen

Die Herren Helmecke Spindler Schar
ſchmidt und Beuche vertreten die Anſicht daß die
Wünſche der Petenten berechtigt ſind Den Steuererhebern
ſei bei der Gehaltsregulierung Unrecht geſchehen

Herr Bürgermeiſter v Holl y beſtreitet das Es ſei
nicht angängig von neuem Gehaltsaufbeſſerungen zu be
willigen das würde die Frage für die ganze Beamtenſchaft
von neuem aufrollen

Die Verfammlung genehmigt jedoch mit 30 gegen 24
Stimmen einen Antrag Helmecke dem Magiſtrat die Petition
mit dem Erſuchen zu übergeben durch eine Vorlage
für die Steuererheber einen Ausgleich zuſchaffen

4 Der Bauunternehmer Fr Schönfeld beabſichtigt das
Hrundſtück Krauſenſtraße 28 zu erwerben Alsdann will er
die dazu gehörige Gartenvarzelle abſondern und auf ihr
ein Wohnhaus errichten Nach der planmäßig feſtaeſtellten
Fluchtlinie entfallen von der abputretenden Bauſtelle ca
10 Quadrotmeter Land zur Frieſenſtroße Goenannter iſt
bereit dieſe Parzelle gegen eine von dem ſtädtiſchen Schul
grundſtück zu der Bauſtelle hinzuzuerwerbende Parzelle von
ca 20 Quadratmeter Fläche gegen die Fläche auszutauſchen
und für das von ihm mehr zu erwerbende Land einen als
gangemeſſen zu bezeichnenden Kaufpreis von 30 Mark pro
Quadrotmeter zu zahlen Gleichzeitig hat er begantragt
ihm für die ſüdliche nach dem öffentlichen Platze zu be
legene Front des zu bebauenden Grundſtücks das Fenſter
recht zu bewilligen Dagegen hat er ſich verpflichtet die auf

die abzutrennende Bauſtelle entfollenden Straßengushau
und Freilegungskoſten in der berechneten Höhe von 231 Mk
vro laufenden Meter Baufront ſofort nach Mhſchluß des
Pertrages an die Stadtgemeinde zu zahlen Zu den auf die
Front des z Z bebauten Grundſtücks an der Frieſenſtraße
entfallenden Straßengusbau und Freilegqungskoſten will er

einen Beitrag von 1000 Mark abfindungsweiſe leiſten wenn
die Stadtgemeinde allen weiteren Anſprüchen auf Zahlung

derartiger Koſten für die Front Frieſenſtraße des vedau
Grundſtücks Krauſenſtraße 23 entſagt Dagegen verpfliche
er ſich dieſe Front faſſadenmäßig auszubilden und tet
Fenſtern zu verſehen Die Verſammlung ſtimmt zu G

Herren Stvv Gieſe und Brehmer e5 Die Befeſtigung der Triftſtraße zwiſchen Grot
Goſen und Große Brunnenſtraße befindet ſich in ſchlech
Zuſtande die Herſtellung einer definitiven Reubefeſti
iſt ſchon ſeit Jahren ein dringendes Bedürfnis ſie mußte
wegen der Straßenbahnverhältniſſe hinausgeſchoben we
Jm Frühjahr erfolgt nunmehr die

Gleisverlegung durch die Richard Wagner und GBrunnen Straße roße
ſo daß das Gleis in der Triftſtraße beſeitigt werden kann
der Neubefeſtigung der letzteren ſtehen dann Hinderniſſe
nicht mehr im Wege Mit den Pflaſterarbeiten bleiben

tem
gung
aber

rden

gleich noch einige Ergänzungen an den Einrichtungen der
Straßenentwäſſerungsanlage vorzunehmen Veranſchlagt
ſind die Koſten für die Pflaſterung auf 35 000 Mark für die
Arbeiten an der Entwäſſerungsanlage n Mark

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herr Sty
Höſchele und Gradehand

6 Die Hintergebäude vom Grundſtück Neue Prome
nade 12 und Brauhausſtraße 4 werden zwecks
Schulhoferweiterung demnächſt niedergelegt Da
auch das Waſchhaus und die Aſchengrübe beſeitigt werden
müſſen ſo iſt für die Mieter des Grundſtücks Brauhaus
ſtraße 4 entſprechender Erſatz zu ſchaffen Nach dem Koſten
anſchlage ſind die Herſtellungskoſten eines neuen Waſch
hauſes die Beſchaffungskoſten von 2 Müllbehältern und die
Koſten für Befeſtigung des kleinen Hofes mit 800 Mark er
mittelt Für den Abbruch der alten Gebäude ſind vom Ab
bruchunternehmer Lindner 800 Mark geboten worden

Baudeputation den Erlös aus dem Abbruch der Hinter
gebäude nicht zur Ausführung der geplanten Bauarbeiten
zu verwenden ſondern beim Subſtandsgelderfonds zu ver
einnahmen

Die Stadiverordnetenverſammlung nimmt die Anträge
des Magiſtrats an Ref Herren Stadtvv Schulze und
Brehmer

7 Die älteſte der vorhandenen Heberleitungen
beſtehend aus 9 Gruppen zu 1 3 und 4 Rohrbrunnen be
darf inſofern einer gründlichen Jnſtandſetzung als die vor
handenen Abſchlußorgane welche die einzelnen Brunnen
gruppen von der Hauptleitung abzutrennen geſtatten in der
Konſtruktion ungeeignet im Laufe der Zeit W un
brauchbar geworden ſind und durch normale Waſſerſchieber
erſetzt werden müſſen Daneben iſt die Entfernung der un
geeigneten Abſchlußventile an den Brunnen ſelbſt notwendig
und es muß eine Unterſuchung der einzelnen Brunnen vorge
nommen werden deren Leiſtung zum Teil erheblich nachge
laſſen hat Die Koſten ſind auf 2000 Mark geſchätzt
s z ſten werden genehmigt Ref Herr Styv

öhler8 Weiter ſtimmt das Kollegium zu die Dehoffſche Wieſe
an der Wilden Saale von 5 Hektar 62 Aar 50 Quadratmeter
Größe für den Preis von 22 000 Mark anzukaufen Ref
Herr Stv Feld wann

9 Das Mitglied der Erſatz Kommiſſion Herr Amtsrat
Nagel der dieſes Amt ca 6 Jahre verwaltet hat gebeten
ihn mit Rückſicht auf ſein e lter und r S
ſchäftliche Tätigkeit von dieſer Ehrenpflicht zu entbinden Die
Verſammlung wählt Herrn Rentier Rudolphi als Erſatz
mann Die Wahlperiode läuft bis Ende des Jahres 1913
Ref Herr Stp Titda ch

10 Der Magiſtrat beantragt dem invaliden Arbeiter
Franz Wolff vom 1 Januar 1913 ab eine laufende in
monatlichen Teilbeträgen nachträglich zahlbare Unterſtützung
von 180 Mark jährlich zu gewähren

Wie Herr Stv Brehmer ausführt liegen die Vor
vusſetzungen für die Gewährung von Ruhegeld gemäß der
Verſorgungsbeſtimmungen vom 29 Juni 1906 bei Wolff
nicht vor da er nicht 10 Jahre hindurch ununterbrochen im
ſtädtiſchen Dienſte beſchäftigt war Die Unterbrechungen
in dieſer Beſchäftigung waren ſo groß daß ſie als unverſchul
dete Arbeitsbehinderungen gemäß S 4 der Beſtimmungen
nicht angeſehen werden können Immerhin hat der im
72 Lebensjahre ſtehende Mann insgeſamt nahezu 11 Jahre
im Dienſte der Stadt Halle geſtanden Es erſcheint daher
aus Billigkeitsgründen angemeſſen ihm eine kleine
fortlaufende Unterſtützung zu gewähren Mit Rückſicht dar
auf daß er monatlich 14,34 Mark an Altersrente bezieht
und durch die Verſehung einer Hausmannsſtelle noch den
Vorteil hat mietefrei zu wohnen hält der Magiſtrat eine
Unterſtützung in Höhe von 15 Mark monatlich für aus
reichend Da ſein Arbeitsverdienſt in den letzten Jahren
etwa 900 Mark jährlich betragen hat würde er wenn die

n n vom 29 Juni 1906 auf ihn Anwendung fänden nach zehnjähriger Beſchäftigungszeit 300
Mark an Ruhegeld zu erhalten haben

Herr Stv Oſterburg meint unter den ſtädtiſchen
Arbeitern beſteht die Vermutung daß ſolche Arbeiterunter
brechungen abſichtlich verfügt werden damit die Arbeiter
nicht Anſpruch auf Ruhegehalt bekommen Er wiſſe zwar nicht

wie weit die Vermutungen zig ſeien könne auch
keinen Fall dafür anführen richtig aber ſei es daß e
Geſuche wo wegen Arbeitsunterbrechung kein Anſpruch auf
Ruhegehalt erlangt iſt häufig vorkommen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Es iſt eine d
erhörte Verdächtigung die hier ausgeſprochen wir
Ob Herr Oſterburg ſich dabei in gutem Glauben befin t
ich will es annehmen Er behauptet die Stadt entlaſſe zaht
reiche Leute damit ſie nicht durch 10 Jahre ununterbrochen
Arbeit Anſpruch auf ſtädtiſche Altersverſorgung kriegen
ſtädtiſchen Behörden haben ſ Z freiwillig die Alters
HinterbliebenenVerſorgung für die ſtädtiſchen Arbeiter 6
ſchloſſen dem Magiſtrat zu unterſtellen er mache jetzt du
ſolche unſchöne Handlungsweiſe die wohltätige E nrichtunß
illuſoriſch iſt eine unerhörte Beſchuldigung Jm Gegewal
der Magiſtrat und die Kuratorien z B die Fartenverwe
tung die im Winter oft Leute entlaſſen muß ſind wie h
holt in Fällen wo durch Arbeitsunterbrechung ein Anſpr n
im Sinne jenes Statuts verwirkt war mit Anträgen e
die Stadtperordnetenverſammlung herangetreten um us
villigkeitsrücfichten jenen vom Ruhegehalt auſ
geſchloſſenen Arbeitern jenes Benefizium zu verſchafft in
dos Kollegium hat gug regelmäßig zugeſtimmt Anſtattenſolchen Akten das Wohlwollen des Mag ſerate gegenübehung

Arbeitern zu erkennen hat Herr Oſterburg eine SchmEſter
daraus gemacht Nicht einen einzigen Fall kann Herr hen

für ſeine Behauptung anführen aber das ind eſter
ſolche Verdächtigungen mit denen Männer wie Herr

burg die Arbeiter verhetzen

Der Magiſtrat beſchließt entgegen dem Beſchluſſe der
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e wird angenommene ger gemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter

11 llbeten die Stadtverordnetenverſammlung wollerege Setreffend Feſtſetzung einer neuen
e

Fluehtlinie am Rannischen Platz
utation zurückgeben damit dieſe prüfe ob

an rig erſcheint die begonnene Ausſchachtung für
es Bau eines Hauſes an Stelle des ehemaligen Jühling
den Gartengrundſtücks Ecke Liebenauer und Beeſener
eße zu inhibieren und die alte Fluchtlinie wieder herzu

ſtellen Herr Stv Grempler berichtèt empfiehlt der
Uebergang zur Tagesordnung zugleich ſollgauausſchyh n iſtrat gebeten werden eine neue Fluchtlinie

aber ſetzen die das Rohdeſche Reſtaurationsgrundſtück an
fathet und zu erwägen ob man nicht die ſteinerne Be

fmsanſtalt dort im Jntereſſe des Verkehrs beſeitigen
könne erſammlung folgt dieſen AnträgenJe e werden aus Kap X 11 bewilligt damit

Amtszimmer des Gymnaſialdirektors und ſein Vorzimmer
der vom Hochbauamte vorgeſchlagenen Weiſe ausgeſtattet

Verden können Ref Herr Stv l
13 Gemäß dem Gemeindebeſchluß vom 11 Dezember 1911

erden die Bürgerſteigein Regie und ſog Ver
2 nſungsſtra ßen aus Anleihemitteln hergeſtellt Die
f 3 zu dieſem Zwecke bewilligten Mittel ſind bis auf rund
do Mark aufgebraucht Der Magiſtrat erſucht daher die
Verſammlung zur Deckung der Koſten für die in den Straßen
porgenannter Art noch herzuſtellenden Bürgerſteige einen
weiteren Betrag von 20 000 Mark aus der Anleihe von
1910 zu bewilligen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herr Stv Gradehand

Punkt 14 fällt aus
15 Die Ortsgruppe des Zentralverbandes der Haus

angeſtellten Deutſchlands hat eine Petition betr Fort
vildungs und Haushaltungsſchulbeſuch für Hausangeſtellte
eingereicht des Jnhalts Die Verſammlung wolle veran
laſſen däß 1 der Beſuch der Fortbildungs und Haushal
tungsſchulen beſonders von weiblichen und männlichen
Hausangeſtellten unter 18 Jahren möglichſt gefördert wird
5 die Hausangeſtellten von W vorgeſchriebenen Schul
geldern befreit werden 3 alle Arbeitsvermittelungsſtellen
vornehmlich ſtädtiſche und ſtäbtiſch ſubventionierte ange
wieſen werden bei der Vermittelung von Dienſtboten unter
18 Jahren die Abmachung zu treffen daß die Hausvorſtände
ſolchen jungen Dienſtboten männlichen wie weiblichen die
freie Zeit zum Beſuche der Fortbildungs und Haushaltungs
ſchule gewähren

Die Verſammlung beſchließt die Petition durch Ueber
gang zur Tagesordnung zu erledigen

Der Petitionsausſchuß Ref Herr Stv Kühm e hatte
betreffs der Punkte 1 und 2 Berückſichtigung beantragt Herr
Stv Oſt erburg wollte die ganze Petition zur Verück
ſichtigung überweiſen ß

16 Petition des Vereins ſelbſtändiger Gärtner für Halle
und Umgegend von der Errichtung einer Gärtnerei auf dem
neuen Friedhofe abzuſehen wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt Ref Herr Stv Döhler

17 Desgleichen die Petition der halliſchen Landſchafts
gärtner Erlangung ſtädtiſcher Arbeiten

Punkt 18 fällt aus
Die Punkte 19 und 20 betreffen Petitionen der ſtädtiſchen

Arbeiter und Handwerker um

Lobnerhöhung und Arbeiterausschüsse
und Petitionen des Gewerkyereins der Gemeindearbeiter

des Ortsverbandes der deutſchen Gewerkvereine
und des liberalen Arbeitervereins Halle betr

1 Schaffung von liberalen Arbeiterausſchüſſen 2 die Schaf
fung einer Arbeitsordnung 3 Einführung von Lohnſkalen
bezw Ausbau der Lohnordnung 4 Entlohnung der Ueber
ſtunden mit 25 Prozent der Nacht und Sonntagsarbeit mit
50 Prozent mehr als der gewöhnliche Stundenlohn beträgt

5 Beibehaltung der achtſtündigen Arbeitszeit in den Gas
werken 6 Einführung von früherem Arbeitsſchluß an Sonn
abenden 7 den Sommerurlaub für Gemeindearbeiter

Herr Stv Kühme referiert über die zingetnen Punkte
Die Verſammlung veſchließt betreffs der Arbeiteraus
ſchüſſe mit 25 gegen 18 Stimmen Berückſichtigung
betreffs der Schaffung einer Arbeitsordnung Uebergang zur

r Was die Lohnſkalen anlangt ſo beſhließt man die Forderung dem Magiſtrat zur Berückſichti
gung zu überweiſen Die anderen Forderungen werden einſt
Drilen zurückgeſtellt um abzuwarten ob der Magiſtrat dem

uß auf Einſetzung von Arbeiterausſchüſſen beitritt und
ie Kuratorien tatſächlich Arbeiterausſchüſſe ſchaffen

21 und 22 fallen aus
taſtet Schluß werden noch eine Reihe Rechnungen ent

d Konzert des LehrerGefangvereins Am 5 März abends
iel hr veranſtaltet der hieſige Lehrer Geſangverein in den Thalia
clte ſein zweites Konzert in der diesjährigen Konzertſaiſon Der

en Tradition treu bleibend wird die diesmalige Veranſtaltung
W Orcheſterkonzert ſein Herrliche Chöre mit Orcheſterbegleitung

ie der letzten modernſten Männerchor Literatur entnommen zum
Tehten Teil in Halle noch von keinem Verein zur Aufführung
aangten wird der Verein ſeiner Zuhörerſchaft bieten Es
er u a die Namen Karl Bleyle Harfenklang Hugo Wolff

e m Vaterland und Hans Huber Sanheribs Untergang und
Mar Geſicht genannt ſein Dazwiſchen eingeſtreut glei

depunkten in dem modernen Tongewoge ſind einige à capella

herd von Hegar und Schubert Als Soliſtin hat der Verein eine
Chor ende Sopraniſtin Frl Kiß Berlin gewonnen Da der
meiſter erſten Male mit ſeinem neuen Dirigenten Herrn Chor
des Kunnt Ludwig Leipzig an die Oeffentlichkeit tritt wird
habe nzert für Halliſche Muſikfreunde einen beſonderen Reiz
Preſſe Herr Ludwig wird einſtimmig von der geſamten Leipziger

ehe als einer der bedeutendſten jüngeren Chordirigenten der

Frl Jda Elze eine Schülerin des 1 Halleſchen Konſer

datoriums a Si ve Wſigt W r nlonbrette für das Stadttheater in Gör
Da z Fturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
dewet abelwert Oberſpree jener Rieſenbetrieb der all

ſchäftigt Elektrizitätsgeſellſchaft der allein 10 000 Perſonen be
ſern wurde in der letzten außerordentlichen Sitzung durch
iäute weenieur Tatzelt kinematographiſch vorgeführt und er

t Die zahlreich im Auditorium maximum erſchienenenihrer verfolgten mit Jntereſſe die Einzelheiten der Fabri

auſ dieſowah und Handelsgewerbe Alljährlich zu Oſtern treten

e von jungen Menſchen beiderlei Geſchlechts nach der Ent

laſſung aus der Schule in das berufliche Leben ein und gerade
jetzt wieder beſchäftigt die Frage der Verufswahl viele Eltern
und Vormünder Da iſt es wohl angebracht vor der Entſcheidung
einige ſachverſtändige Winke und Ratſchläge anzunehmen hängt
doch von der Berufswahl oft das ganze Lehensglück der Kinder
und Schutzbefohlenen ab Der Kampf um die wirtſchaftliche
Sicherſtellung hat heute leider in faſt allen Berufen eine große
Verſchärfung erfahren ſo daß ſchon aus dieſem Grunde eine über
aus vorſichtige Prüfung der geiſtigen und körperlichen Fähigkeiten
der der Schule entwachſenen jungen Menſchen erfolgen müßte
Das iſt bisher leider häufig verſäumt worden ſo daß das Be
dürfnis nach ſachverſtändiger Berufsberatung im Jntereſſe des
Einzelnen wie der geſamten deutſchen Volkswirtſchaft endlich dazu
zu führen ſcheint ein Zufammenarbeiten von Eltern Erziehern
Aerzten Berufsvereine Jugendpflege Organiſationen und Re
gierungsbehörden in diefer wichtigen Frage zu verankaſſen Einſt
weilen kann allerdings von einem einheitlichen Zuſammen
wirken dieſer Faktoren noch wenig die Rede ſein weshalb jeder
Einzelne nach beſter Möglichkeit für die nötige Aufklärung Sorge
tragen muß Der Verein für Handlungs Commis von 1858 Ham
burg wendet ſich daher an alle Eltern und Vormünder mit der
dringenden Bitte ſich wegen Berufsberatung an Otto
Rernſch Halle Gütchenſtr 20 a zu wenden wenn ſie die Ab
ſicht haben einen Sohn eine Tochter oder ein Mündel dem
Handelsgewerbe zuzuführen Langjährige reiche Erfahrungen
haben erwieſen daß die jungen Mädchen im allgemeinen und ins
beſondere ſofort nach der Entlaſſtiing aus der Schule den An
forderungen des Handelsgewerbes durchaus nicht gewachſen ſind
daß es vielmehr in ihrem eigenſten Jntereſſe richtiger wäre wenn
ſie ſich einem der vielen haus wirtſchaftlichen Berufe widmen
würden in denen es heute genügend angeſehene Stellungen mit
auskömmlichen Gehältern und Löhnen gibt Der junge Mann
aber der ſich dem kaufmänniſchen Berufe zuwenden will muß unter
ollen Umſtänden außer einer feſten körperlichen Geſundheit eine
gute Vorbildung beſitzen und darüber hinaus mit ſolcher Luſt und
Liebe an den erwählten Beruf herangehen daß ihm dieſe Eigen
ſchaften über alle Enttäuſchungen die nicht ausbleiben werden
hinweghelfen können

Jn Haris in Deutſch Südweſtafrika iſt am 16 Februar eine
Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr eröffnet
worden Haris liegt etwa 30 Km ſüdweſtlich von Windhuk Die
Wortgebühr für Telegramme nach Haris iſt dieſelbe wie nach
Windhuk Sie beträgt gegenwärtig 2,75 Mark

n

Seri chtsverhancdllungen

Strafkammer
Halle 22 Februar

Gemerngefährliche Exiſtenzen

Jm Dezember vorigen Jahres wurden bei hieſigen Ge
ſchäftsleuten eine größere Anzahl Einbruchsdiebſtähle verübt
Einem Drogiſten wurde ein Faß Schmierſeife entwendet
einem Wildhändler 7 Haſen und 5 Gänſe einem Gaſtwirt
Zigarren und Zigaretten eine Flaſche Arak und 5 Mk
bares Geld Den bedeutendſten Schaden erlitt der Kauf
mann Petrich in der Bölbergaſſe dem zwei große Kartons
mit Hüten und Straußenfedern im Geſamtwerte von etwa
4000 Mk und außerdem noch ein Fahrrad geſtohlen wurden
Ferner wurden in drei Geſchäften Einbruchsdiebſtähle ver
ſucht in einer Butterhandlung einem Zigarrengeſchäft und
einer Wildhandlung Der Verdacht der Täterſchaft lenkte
ſich auf fünf bereits vorbeſtrafte Burſchen den früheren
Kellner Max Küpp den Klempner Hans Seifart den
Arbeiter Richard Thiel den Handelsmann Konſtantin
Raue und den Arbeiter Otto Loren z Die fünf ſtehen
im Alter von 25 32 Jahren haben aber ſchon manche Strafe
verbüßt die meiſten Küpp und Seifart die auch bereits im
Zuchthauſe geſeſſen haben Küpp wurde erſt im Rovember
vorigen Jahres aus dem Zuchthauſe entlaſſen um dann
ſchleunigſt wieder neue Straftaten zu begehen Er will frei
lich an den Diebſtählen ganz unſchuldig ſein Mit außer
ordentlicher Redſeligkeit behauptete er vor der Strafkammer
unaufhörlich die übrigen hätten ein Komplott geſchmiedet
um ihn hineinzulegen Raue habe ihm 100 Taler geboten
wenn er die ganze Sache auf ſich nehmen wolle Raue be
ſtritt ſehr entſchieden ein ſolches Angebot gemacht zu haben
er habe in ſeiner Lage nicht 100 Pfennige zu vergeben ge
ſchweige denn 100 Taler Auch die anderen drei verſicherten
ſie hätten keinerlei Jntereſſe daran Küpp fälſchlich zu be
zichtigen Sämtliche vier Mitangeklagte Küpps waren

voll geſtändig

An den einzelnen Diebſtählen waren nicht immer alle fünf
beteiligt geweſen mehrere hotten ſie auch nur zu zweien oder
dreien ausgeführt Das Faß Schmierſeife verkauften ſie für
15 Mk die Haſen und Gänſe für 37 Mk das Fahrrad eben
falls für 37 Mk Die Straußenfedern verſuchten ſie in Leipzig
und anderswo vergeblich unterzubringen Aus Furcht vor
Entdeckung verbrannten ſie dann den größeren Teil Wir
wußten nicht was wir mit dem Zeug anders anfangen
ſollten Dem Beſtohlenen konnten nur für 1100 Mk Federn

zurückgegeben werden Aus einem Geſchäft in dem drei von
den Angeklagten nachts ſtehlen wollten entfernten ſie ſich
weil der Vorausgeſandte mit der Warnung zurückkam Da
iſt nichts zu machen da ſind zu viele Klingeln drin

Das geſtohlene Wild und das Fahrrad kaufte der Fleiſcher
Auguſt Hoffmann aus Burgsdorf an der die Halliſchen
Wochenmärkte zu beſuchen pflegt Er iſt bereits einmal wegen
Hehlerei vorbeſtraft will aber trotz der Vorſicht die ihm ſeine
frühere unangenehme Erfahrung hätte einflößen ſollen beim
Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände kein Arg gehabt haben

Bei einem Diebſtahl des Küpp und Thiel in einer Gaſt
wirtſchaft in der Delitzſcherſtraße war auch der 20fjährige Ar
beiter Emil Roſch von hier beteiligt Gegen ihn war erſt
ſpäter Anklage erhoben worden er wurde deshalb heute noch
nicht mit abgeurteilt Er wurde aber als Zeuge vernommen
und gab dabei ſeine Mittäterſchaft zu Küpp beteuerte in
ſeinem langen Schlußwort nochmals von ſeinen Mitange
klagten völlig ungerecht angeſchuldigt zu ſein Die halten
mich ja wohl für einen Hanswurſt Wenn ich unſchuldig
verurteilt werde und mir nachher im Zuchthauſe das Leben
nehme dann ſind die ganz allein ſchuld

Die Strafkammer verhängte nach umfangreicher Beweis
aufnahme folgende Strafen gegen Küpp 5 Jahre Zuchthaus
nebſt 10 Jahren Ehrverluſt gegen die übrigen vier mit Rück
ſicht auf ihr offenes Geſtändnis Gefängnisſtrafen und zwar
gegen Thiel 34 Jahre gegen Seifart 3 Jahre gegen Raue
2 Jahre 1 Monat und gegen Lorenz 9 Monate Thiel Sei
fart und Raue erhielten außerdem noch je 5 Jahre Ehrver
iuſt Hoffmann wurde wegen Hehlerei in zwei Fällen zu
5 Monoten Gefängnis verurteilt unter voller Anrechnung der
Unterſuchungshaft Küpp erklärte erregt die Strafe nicht
annehmen zu wollen da er tatſächlich unſchuldig ſei Raue

en
9

Aaußerte die ſeltſame Bitte ſeine Gefängnisſtrafe möge doch
auf Zuchthaus verkürzt werden

Der ſchlaue Gärtner

Der Gärtner Wilhelm Weſtfel d aus Zelisſs 2Sommer vorigen Jahres bei a an
burg in Stellung Er iſt ſchon häufig vorbeſtraft
wegen Betrügereien Nachdem er ſeine Stellung ver
loren hatte ſuchte er im Januar dieſes Jahres die Irai eines
Regierungsſekretärs auf in deren Garten er früher init ſeinem
Meiſter Arbeiten verrichtet hatte Er ſpiegelte ihr vor d

gt ſei

r in

er noch ſeine bisherige Beſchäftigung habe und beauftra
in ihrem Garten Kalk zu ſtreuen Als ihn die Dame bat
einen noch fälligen Betrag von 17,15 Mk für ſeinen Meiſter
mitzunekmen ſtrich er das Geld dankend ein und quittierte
mit falſchem Namen Er dachte nicht entfernt daran die
Summe ahzuliefern ſondern verbrauchte ſie für ſich ſelbſt
Inzwiſchen hat er ſich ſchon wieder durch eine andere Straftat
ins Gefängnis gebracht Für den in Merſeburg begangenen
Rückfallbetrug erhielt er weitere 7 Monate Gefängri

Provingzial t achrichten
Schwere Exploſion

w Elſterwerda 24 Febr Jn dem RNeubertſchen Gaſthof in
Burxdorf verſagte Sonnabend abend um 10 Uhr die Acethylen
beleuchtung Als die Wirtsleute Neubert mit ihrem Sohne nach
der Urſache des Verſagens forſchten ereignete ſich plötzlich eine
furchtbare Exploſion durch die der Sohn geötet und die Eltern
ſchwer verletzt wurden Auch am Gebäude wurde großer Schaden
angerichtet

w Salzmünde 24 Febr Prüfungskommiſſion
Nach vorangehender Schulviſitation durch Herrn Regie
rungs und Schulrat Brückner Merſeburg wurde Lehrer
Brömſel hierſelbſt zum Mitglied der Prüfungskommiſſion
für die zweite Lehrerprüfung der Jnſpektion Gerbſtedt er
nannt Bisher waren nur Rektoren dazu ernannt es dürfte
dies im Regierungsbezirk der erſte Volksſchullehrer ſein

Beeſen 23 Febr Selbſtmord Der Arbeiter
Burfürſt von hier wurde geſtern abend dabei überraſcht als

er mit einem Bohrer und einer Stichſäge ausgerüſtet
im Begriff war ſich in den Hühnerſtall des Herrn Gaſtwirts
Schunke Eingang zu verſchaffen Der Dieb wurde f
halten der Polizei übergeben und ins Ammendorfer Orts
gefängnis eingeliefert Aus Furcht vor Strafe hat er ſich
ſeinem irdiſchen Richter durch Erhängen entzogen Man
nimmt an daß der Betreffende auch bei den in letzter Zeit
hier und in der Umgegend häufig ausgeführten Geflügel
diebſtählen beteiligi war

n Weißenfels 22 Febr Aeberlandzentrale Der
Bau der Ueberlandzentrale Weißenfels Zeitz iſt jetzt fo weit vor
geſchritten daß man wie der Verband den Gemeindevorſtehern
on der Wethau uſw mitteilte damit beſchäftigt iſt die Leitungs
ſtrecken endgültig feſtzulegen Die angrenzenden Orte des Raum
burger Kreiſes können noch angeſchloſſen werden Gemeinden er
halten den Strom für öffentliche Zwecke mit 40 Prozent Rabatt
auf die jeweils geltenden Grundpreiſe Letztere ſind zurzeit auf
50 Pfennige für die Kilowattſtunde Beleuchtung und 20 Pfennig
für Kraft feſtgeſetzt Durch Unterzeichnung des Anmeldeformulars
verpflichtet ſich Konſument zur Stromabnahme auf die Dauer
von mindeſtens Enem Jahre

H Laucha 24 Febr Stadtverordnetenſitzung
Die Wahl des Kaufmanns Paul Fügner 2 Abteilung zum
Stadtverordneten auf 6 Jahre wurde für gültig erklärt Die neu
gewählten Stadtverordneten wurden vom Bürgermeiſter durch
Handſchlag verpflichtet und in ihr Amt eingeführt Der Bei
tritt der Stadt Laucha zum Städteverband Sachſen Anhalt wird
mit 11 gegen 1 Stimme beſchloſſen Für die Regelung des
Appelbettes werden 1402,58 Mark bewilligt Die Ueberbachung
der Rathausfreitreppe wird nach dem Entwurfe des Regierungs
baumeiſters Zimmermann Naumburg erfolgen Die veran
ſchlagten Koſten von 3500 Mark ſind bewilligt Der Fehlbetrag
der Kirchenkaſſe 200 Mark wird bewilligt Jn Zukunft ſollen
4000 Mark ſtatt der bisherigen 3850 Mark in den ſtädtiſchen Etat
geſetzt werden Ferner werden die Koſten für die Amänderung der
elektriſchen Leitung der Nebraerſtraße ſowie die Beleuchtungskoſten
der Kreisſtraße nach Kirchſcheidungen bewilligt Kenntnisnahme
des Stadthauptkaſſenabſchluſſes 2 Vierteljahr 1912 der Kaſſen
prüfungsverhandlungen vom 10 Dezember 1912 und 24 Januar
1913 ebenſo der außerordentlichen Prüfung der Stadt und Spar
kaſſe vom 10 Dezember 1912 und der ordentlichen vom 24 Jan
1913 Jn der darauffolgenden geſchloſſenen Sitzung wurden die
Koſten der Jahrhundertfeier am 10 März bewilligt An der Feier
beteiligen ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften alle hieſigen Vereine
und die oberen Schulklaſſen Vormittags 4 Uhr gemeinſchaft
licher Kirchgang darauf Feſtrede am Denkmal und Umzug durch
die Stadt

Von der Unfſtrut 24 Febr Gemüſepreiſe Wie ſchon
früher ſo haben auch in den letzten Wochen Vertreter der größeren
Konſervenfabriken hier Abſchlüſſe auf Gemüſelieferung für das
laufende Jahr gemacht Jnfolge der ſteten Zunahme der Kon
ſervenfabriken iſt die Nachfrage nach Gemüſen in ſtetem Wachſen
und mehr und mehr findet ihr Anbau auch in unſerer Gegend
Verbreitung Der Verein Deutſcher Konſervenfabriken hat jetzt
beſchloſſen die Preiſe für den Großhandel unter den üblichen Be
dingungen der Lieferung folgendermaßen feſtzulegen Für 50 Kg
Spargel 45 bis 50 1912 35 40 für kleine Erbſen 9 für
große 6 für Bohnen 8 für Kohlrabi 4 für Karotten kleins
Pariſer 6 für Spinat 3,50 4,50 für Wirſing Rotkohl Grün
und Weißkohl 1,20 1,50 für Roſenkohl 10 12 für Blumenkohl
10 12 für Rhabarber 6 für Meerrettich 42 für Sellerie

4 Mark eWittenberg 24 Febr Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſta h iſt am Sonnabend nachmittag in dem Reſtaurant zur
Sonne Ecke der Bürgermeiſter und Mauerſtraße hier verübt
worden Während ſich der Beſitzer Frankenhäuſer mit mehreren
Gäſten im Lokale befand ſchlich ſich ein bisher unermittelter
Täter nach der über der Gaſtſtube befindlichen Wohnſtube öffnete
dort mittelſt Nachſchlüſſels die Tür und mehrere Schränke und
ſtahl aus einem Schreibtiſch 500 Mark während er die ſonſtigen

Wertſachen unberührt ließ Ss Göttnitz bei Stumsdorf 24 Febr Unfall beim
Baumfällen Jn der Fuhne erlitt der
Wilh Rudolph aus Göttnitz dadurch einen Unfall
ein ſtarker Baum ihm das Bein über dem nht durch
ſchlug nach Einlieferung in die Klinik iſt er verſchieden

w Plößnitz 24 Febr Goldene Hochzeit
meiſter K Richter hierſelbſt feierte mit ſeiner Ehe
geb Kulf das Feſt der Goldenen Hochzeit wobei e
das Gnadengeſchenk überreicht wurde Von 12
leben noch 10 die Zahl der Enkelkinder beträgt 35 die der
Urenkel



wurde ein Zigeuner erfroren aufgefunden

on 23 Febr Keine Waffenausſtellung Der
Gewe Suhl wollte aus Anlaß der Feier ſeinesn Segtehens Jahre 1914 eine deutſche Waffen und
Cewerbeausſtellung in Suhl veranſtalten Nachdem die umfang
reichen Votarbeiten dazu erledigt waren auch ſchon 60 Suhler
Geſchäftslente ihre Beteiligung an der Ausſtellung zugeſagt hatten
mußte trohdem der Plan aufgegeben werden weil die Suhler
Croßinduſttiellen ſich teils abwartend teil ablehnend verhielten
ferner det Verband Suhler Gewerbefabrikanten ſich nichts von der
Ausſtellung verſprach Eine Eewerbeausſtellung hätte ſich viel
leicht noch ermöglichen laſſen da auch viele auswärtige Firmen
die Ausſtellung beſchicken wollten Da aber hauptſächlich die
Suhler Induſtrie zeigen ſollte was ſie zu leiſten vermag ſo be
ſchloß der Gewerbeverein mit Rückſicht auf die Bedenken der
Suhler Großinduſtrie den Plan der Ausſtellung endgültig auf
zugeben Die Gegner der Ausſtellung machten vor allem geltend
daß die Koſten für eine Beteiligung zu groß ſeien daß ſie einen
nennenewerten Erfolg nicht erhofften daß dagegen Schaden inſo
fern zu erwarten wäre als die Konkurrenz auf dieſe Weiſe Kennt
nis von den fabrizierten Artikeln erhalten und dieſe für ſich aus
nützen werde

Aus dem Thüringer Walde 24 Febr Jn den Forſten
beginnen in dieſem Jahre die Hirſche außergewöhnlich früh ihre
Geweihe abzuwerfen Jm Thüringer Walde ſind ſchon Geweihe
gefunden worden

Weimar 24 Febr Wie der Dorfzeitung von hier ge
meldet wird verlautet in den dem Hof naheſtehenden Krei
ſen daß der Schwiegervater unſeres Großherzogs Prin z
Friedrich von Meiningen ſein Domizil in
Hannover aufgeben und mit ſeiner Familie ganz nach
Weimar überſiedeln werde wo das Großherzogliche Luſt
ſchloß Belvedere zum künftigen Wohnſitz auserſehen ſei

Kranichfeld 23 Febr Die Veruntreuungen des
Vürgermeiſters Scherff und der damit zu ſammenhängende Kranich
ſelder Bankkrach haben ein neues Opfer gefordert Wie aus
Nauendorf gemeldet wird hat ſich dort der Holzaufſeher Friedrich
Pauſe aus Verzweiflung über die Verluſte die er beim Konkurs
der Bank erleidet erhängt Er hatte dort ſeine ſauer verdienten
Erſparniſſe auch die ſeiner Frau und ſeines Sohnes angelegt
konnte ſich aber über den entſtandenen Verluſt nicht hinwegſetzen
P war Kriegsveteran
Waltershauſen 21 Febr Ehrenbürger Stadkrat

und Stadtverordnete haben beſchloſſen den Rentier Fritz Keſtner
hier in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um das Gemeinwohl

der Stadt insbeſondere ſeiner hochherzigen Stiftung für das
ſtädtiſche Bad am Denkmalsplatze das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Waltershauſen zu verleihen

Meiningen 23 Febr Neue Dreimarkſtücke mit dem
Bildnis des faſt 86jährigen Herzogs Georg II von Sachſen
Meiningen gelangen jetzt durch die Herzogl Amtseinnahmen zur
Ausgabe Die neuen Taler ſind in der Münchener Münze her
geſtellt und zeigen die charakteriſtiſchen Züge unſeres greiſen aber
geiſtig noch friſchen Herrſchers in ſchöner und ſcharfer Prägung

Jm Herzogtum SachſenMeiningen das als einer der erſten
Staaten Schulärzte anſtellte ſollen die Schulunterſuchungen auch
auf die Fortbildungsſchüler ausgedehnt werden Zurzeit
werden in dieſer Angelegenheit Erhebungen angeſtellt

Ohrdruf 23 Febr Erfroren Jn der Nähe von Goſſel

Greiz 21 Febr Die Handelskammer hat be
ſchloſſen bei der Fürſtlichen Landesregierung dahin vorſtellig
zu werden da dem neuen Fortbildungsſchulgeſetz das dem
Landtag zur r vorliegt die vorgeſehene drei
jährige Fortbildungsſchulpflicht auf nur zwei Jahre bemeſſen
werde Die Kammer hat gegen die dreijährige Schulpflicht
inſofern ſchwere Bedenken als in einer Anzahl von Jn
duſtriezweigen des Landes insbeſondere der Textilinduſtrie
und in der Papierinduſtrie eine ganze Anzahl Arbeiter im
Alter von 16 bis 17 Jahren beſchäftigt werden Es müſſe
befürchtet werden daß der Fortbildungsſchulunterricht und
die dadurch herbeigeführte zeitweiſe Unterbrechung der
Arbeit nicht allein für die Arbeitgeber der Jnduſtrie eine
erhebliche Beeinträchtigung mit ſich bringen ſondern auch
die betreffenden Arbeiter an ihrem Arbeitseinkommen

ſchädigen wird Für einen weſentlichen Teil der Jnduſtrien
würde für die Zukunft die Einſtellung und Beibehaltung
von Arbeitern im Alter von 16 bis 17 Jahren kaum mehr
möglich ſein

Das Urteil im Neustrelitzer
Wilderer Prozess

RNeuſtrelitz 23 Februar

In dem großen Wildererprozeſſe gegen eine Anzahl hieſiger
Einwohner darunter angeſehene Perſönlichkeiten iſt nach zwei
tägiger Verhandlung das Urteil geſprochen worden Die An
klage richtete ſich wie erinnerlich gegen den Hotelbeſitzer
Mit ri tz den Gaſthof und Mühlenbeſitzer Bauſemer die Ge
brüder Otto und Heinrich Bader den Tiſchler Winkelmann
den Gaſtwirt Senftleben und den Fleiſcher Witt Die
Unterſuchung in der ganzen Angelegenheit hatte auf Veranlaſſung
der Groß herzoglichen Staatsanwaltſchaft der Berliner Kriminal
kommiſſar Werner geführt deſſen Ausſage als Zeuge für die
Angeklagten äußerſt belaſtend war Er hatte eine Wildererfahrt
in der Maske eines Privatmannes in das verbotene Jagdgelände
mitgemacht und dabei die Einzelheiten der Straftaten feſtſtellen
können Die weitere Beweisaufnahme brachte keine weſentlich
neuen Momente zutage Der Angeklagte Senftleben der das ge
wilderte Fleiſch abgenommen haben ſoll erwiderte auf die Frage
des Vorſitzenden ganz erſtaunt warum er das nicht hätte tun
ſollen er habe nicht über eine Million zu verfügen und einem
geſchenkten Gaul ſähe man nicht ins Maul Ein Klavierlehrer
der bei Baufemer öfter ſpielte hat beobachtet wie dieſer einmal
eine Ente ſchoß doch mußte der Zeuge zugeben daß dies auf einen
unglücklichen Zufall zurückgeführt werden konnte Viel Heiterkeit
erregte es als der Angeklagte Otto Bader behauptete daß er eine
Flugmaſchine erfunden habe die direkt in die Höhe ſteige und
die nicht für 50 000 Mark feil ſei

Rach längerer Beratung verkündete der Vorſitzende Land
gerichtsdirektor Fölſch folgendes Urteil Der Angeklagte
Bauſemer wird zu einem Jahre zwei Wochen Gefängnis unter
Anrechnung von vier Wochen der Unterſuchungshaft der Ange
klagte Otto Bader zu zehn Monaten Gefängnis unter Anrechnung
von vier Monaten der Unterſuchungshaft der Angeklagte Heinrich
Vader zu fünf Monaten Gefängnis der Angeklagte Winkelmann

drei Monaten Gefängnis der Angeklagte Mitritz zu drei
und einem Tag Gefängnis verurteilt Die An ten und Witt werden freigeſprochen geeeedten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Leipziger Ehrendoktor Zum Ehrendoktor der Theologie

ernannte die theologiſche Fakultät zu Leipzig den Pfarrer Theodor
Zöckler in Stanislau in Galizien am Sonntag Oculi aus An
laß des 100jährigen Geburtstages von Franz Delitzſch ehemaligen
Geh Kirchenrat Domherrn und Ordinarius der theologiſchen
Fakultät zu Leipzig Die Ehrung des Pfarrers Zöckler erfolgte
unter Würdigung ſeiner Evangeliſationsarbeit unter den Juden
Galiziens

Jbſen Vorleſung von Agnes Symra Peer Gynt Die
lange angekündigte wegen einer Erkrankung der Künſtlerin
immer wieder hinausgeſchobene Peer Gynt Vorleſung fand
am Sonnabend abend im Mozartſaal ſtatt Sie hätte ruhig
noch weiter verſchoben werden können wenigſtens ſo lange
bis die in ihrem däniſchen Vaterlande hochgeſchätzte Künſt
lerin wieder vollſtändig im Beſitz ihrer Stimmittel war
Agnes Symra litt am Sonnabend noch hörbar unter der
Nachwirkung ihrer Krankheit ſo daß ein Urteil über ihre
Stimme nach dieſer Vorleſung nicht wohl möglich iſt Die
gefährliche Klippe derartiger Vorleſungen die Ermüdung des
Hörers durch die eintönige Länge des Vortrages blieb nicht
aus Dazu kamen noch die Schwierigkeiten die Jbſens Peer
Gynt dem Verſtändnis des Nichtnorwegers bietet Die bunte
Fülle des Menſchen und Geſpenſterweſens zog vor dem ver
wirrten Ohre der Hörer vorüber und wohl nur die genaueren
Kenner der Dichtung werden der Vorleſung mit vollem Genuß
gefolgt ſein Agnes Symra las etwa die reichliche Hälfte des
Peer Gynt Ganz fortgelaſſen wurden die ägyptiſchen Szenen
des 4 Aktes die übrigen Auftritte waren mehr oder minder
gekürzt Freilich ging es dabei nicht ohne arge Schnitte ins
Fleiſch der Dichtung ab wenigſtens die Aaſe und Solveig
ſzenen hätte man vollſtändig erwartet Auch der unheimliche
Paſſagier in der Schiffsbruchſzene des 5 Aktes der ja bei
Aufführungen aus techniſchen Gründen fortbleiben muß hätte
der Vorleſung nicht geſchadet Obwohl die Künſtlerin gebeten
hatte alle Beifallsäußerungen zu unterlaſſen zeigte ein Teil
des Publikums ſeine Zufriedenheit durch lärmenden Applaus

Theater und Muſik
Bühnenchronik

1812 Otto von der Pfordtens Schauſpiel erlebte in
Berlin im Königl Schauſpielhaus das an dieſer Stelle ſeltene
Jubiläum der 100 Aufführung

Kümmelblättchen Robert Owerwegs heitere Ge
ſchichte in drei Akten wurde nach dem Erfolg der Hannoverſchen
Uraufführung ſofort durch Vermittlung des Theater Verlages
Eduard Bloch von der Reſidenzähne in Wien den Kammer
ſpielen in München dem Schuuſpielhauſe in Bremen dem
Jntimen Theater in Nürnberg dem Reſidenz Theater in
Wiesbaden uſw angenommey

Jm Königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin fand Sonntag
ein Vortrag des Muſikkritikers Dr Leopold Schmidt zur Ein
führung in Richard Strauß neueſtes Werk Ariadne auf
Naxos ſtatt Die Ausführungen des Redners wurden von dem
Orcheſter unter Leitung des Kapellmejſters Blech ſowie von den
an der Aufführung beteiligten Künſtlern und Künſtlerinnen außer
ordentlich wirkſam unterſtützt und erregten bei dem dicht gefüllten
Hauſe lebhaftes Jntereſſe

Der Direktor eines Brüſſeler Theaters der bereits zum erſte
Male in franzöſiſcher Sprache den Ring der Nibelungen
gegeben hat wird in nächſter Zeit auch eine Aufführung des
Parſival in franzöſiſcher Sprache veranſtalten Der Opern

ſänger Heinrich Henſel aus Bayreuth wird in der Titelrolle auf
treten

Heinrich Knote der Erſte Münchener Heldentenor iſt vom
1 Februar 1914 ab mit einer von München nicht zu überbietenden
Gage für die Charlottenburger Oper verpflichtet worden
Seinen Gaſtſpielvertrag mit München hat er um fünf Jahre ver
längert

Jeſuiten ein dreiaktiges Schauſpiel des Holländers
Joſ M van Mens mit ſcharfer antijeſuitiſcher Tendenz deutſch
von Elſe Otten erzielte bei glänzender Darſtellung am Reſidenz
theater in Wiesbaden einen ſtarken Erfolg Der in Holland
ſehr bekannte Autor hatte vor wenigen Tagen ſeinem Leben in
Utrecht ſelbſt ein Ende gemacht

Der bekannte Wiener Schriftſteller Felix Dörmann der
im letzten Jahre unter die Filmfabrikanten gegangen iſt wird im
nächſten Herbſt in Wien eine Schaufſpielſchule für Kinemato
graphendarſteller eröffnen Es wird dies die erſte Anſtalt der
Art auf dem Kontinent ſein

Vermiſchtes
Das zwanzigſte Opfer Aus Ha nau wird uns berichtet

Die Typhusepidemie beim Eiſerbahn Regiment Nr 3 hat
jetzt das zwanzigſte Opfer gefordert Sonntag mittag ſtarb der
Pionier Kuhr aus Weſtpreußen von der 1 Kompagnie Der
Krankheitszuſtand iſt folgender 52 Kranke die ſich im Lazarett
befinden wovon drei ſchwerkrank ſind 157 Geneſende die
ſich auf Urlaub befinden und 35 im Geneſungsheim Sieben Be
urlaubte ſind in die Kaſerne zurückgekehrt

Hüte dich vor dem Telephon Jn der Petersburger Zeit
ſchrift Raswedtſchik war kürzlich folgende originelle An
kündigung zu leſen Meine Herren Offiziere Dieſer Tage
hörte eine Dame die Gattin eines Generals als ſie per
Telephon ſprach zwei fremde Männerſtimmen die ganz deut
lich die Frage einiger Truppenverſchiebungen an einer unſerer
Grenzen beſprachen Hütet euch vor dem Telephon

Danny Gürtler im Jrrenhaus Der berühmte Kabarett
ſänger und König der Bohème wie er ſich ſelbſt zu nennen
pflegte Danny Gürtler der bereits am Freitag morgen einen
unliebſamen Straßenauflauf in Hamkurg verurſacht hatte indem
er das Publikum von ſeiner Wohnung aus mit Apfelſinen bom
bardierte nachdem er vorher zum Fenſter hinaus Reden gehalten
hatte iſt in die Jrrenanſtalt gebracht worden Der Kranke konnte
nur mit Mühe von zehn Wärtern der Stog ichen Jrrenanſtalt ge
bändigt werden Beim Transport eus ſener Wohnung in den
Krankenwagen rief er mit ſeiner bekannten überlauten Stimme
Rettet mich rettet mich Sie wollen mich in die Jrrenanſtalt

bringen Schon am Sonnabend abend war er im Aſſterpavillon
durch ſein exaltiertes Weſen aufgefaſſen

J

Bäder und RKurorte
Bad Salzbrunn tritt mit einer weiteren Vermehrung ſeiner

Kurmittel in die Saiſon 1913 ein Jm Südflügel des Grand
Hotels wird ein Radiumemanatorium eröffnet das Jnhalations
und Trinkkuren mit Radiumemanatjon ermöglicht Bei der ſpezi

fiſchen Heilwirkung ſolcher Kuren bei harnſaurer Diath
ſonders bei Gicht bildet die neue Anſtalt eine hervorrg
Unterſtützung der Wirkung der Kronenquelle Ferner gelaee
die im Vorjahre ärztlich mit großem Erfolge erprobten natürli u

nKohlenſäurebäder zur allgemeinen Einführung Sie werden
ſpeiſt von den gelegentlich der Quellenfaſſungen erſchloſſe
kohlenſäurereichen Mineralwäſſern zur Vermeidung von Kohle
ſäureverluſten erfolgt die Zuführung durch automatiſch wi ten
Pumpen von den Quellen direkt nach den Wannen wo

betete Pepeſchen
Der Halliſche Studentenſtreiß in der Budget

kommiſſion des Abgrordnekenhauſes

W Berlin 24 Febr Jm Verlaufe der heutigen Sitzung
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes fand eine
Ausſprache über die Frage der Zulaſſung von Ausländern
an preußiſchen Univerſitäten ſtatt Auf mehrere Veſchwer
den aus der Mitte der Kommiſſion wegen ungenügender Vor
bildung von Ausländern und beſonderer Rückſichtnahme auf

ausländiſche Doktoranten erklärte der Kultusminiſter
Das weitgehende Gaſtrecht an den Univerſitäten

ſei für Deutſchland von großem Werte da durch die
ſtudierenden Ausländer für ſpätere Zeit nützliche Ver
ziehungen zum Auslande geknüpft würden Voraus,
ſetzung ſei aber daß die Ausländer das Gaſtrecht zu
würdigen wüßten und das Studium der Hei
miſchen nicht beeinflußten Der Studentenſtreik in
Halle ſei veranlaßt worden durch un richtige
Handhabung eines Miniſterialerlaſſes
aus dem Jahre 1896 Jetzt würden an allen Univerſitäten
Studenten zu den Kliniken nur zugelaſſen wenn ſie das

Phyſikum beſtanden hätten Mehrfach wurde
alsdann noch verlangt daß wie in München nur ein
beſtimmter Prozentſatz der Studierenden Aus
länder ſein dürften

Die politiſche Seite der Berliner Monarchen
begeanung

W Berlin 24 Febr Der däniſche Miniſter des Aus
wärtigen ſtattete heute nachmittag dem deutſchen Reichs
kanzler einen längeren Beſuch ab den Herr von Bethmann
Hollweg alsbald erwiderte

Vom Kriegsſchauplatz
W Sofia 24 Febr Vom Krieggsſchauplatze eingegangene

Nachrichten beſagen daß auf allen Operationslinien große
Schneemengen gefallen ſeien Die militäriſchen
Operationen würden dadurch für einige Tage gehindert

c

W Konſtantinopel 24 Febr Ein offizielles Kriegs
bulletin beſagt Jm Laufe des geſtrigen Tages
bombardierte der Feind Adrianopel doch
wardie Kanonadenurſchwach Zwiſchen der Haupt
linie und den feindlichen Batterien entwickelte ſich ein
kleines Artilleriegefecht Die militäriſcheLage von Bulair iſt unverändert Bei Tſcha
taldſcha ſind die Bäche aus den UAfern getreten und er
ſchweren die Bewegungen der Rekognoszierungskolonnen
Jn dem Kampfe der weſtlich von Albaſſan bei Tſchataldſcha
ſtattfand hatten unſere Truppen fünf Tote und 22 Ver
wundete Die Verluſte des Feindes ſind bedeutend größer

W Konſtantinopel 24 Febr Entgegen den Erklä
rungen Hakki Paſchas und den Jnformationen der euro
päiſchen Preſſe behauptet Tanin die Pforte habe in ihrer
Antwortnote das letzte Wort geſprochen Sie könne keine
anderen Zugeſtändniſſe machen Von autoriſierter Seite
werden die Gerüchte daß Haki Paſcha zurückgerufen werden
ſolle dementiert Er werde vielmehr die Beſprechungen
Pree Londoner Botſchaftern und engliſchen Staatsmänner
ortſetzen

Die Ermordung Maderos
W Mexiko 24 Febr Die genauen Umſtände des Todes

Maderos und Suarez ſind noch nicht bekannt Huerta er
klärt Madero und Suarez ſeien zufällig bei einem
Zuſammenſtoß der Wache mit Maderos Parteianhängern
gefallen die verſuchten die Gefangenen zu befreien De la
Barra erklärt die Gefangenen wurden getötet weil ſie zu
entweichen verſuchten Keiner von beiden ſagt wer die
tödlichen Schüſſe abgab vielleicht ſind die Täter unbe
kannt Das Volk ſteht in ſeiner Mehrheit den amtlichen
Berichten ſkeptiſch gegenüber Am Sonntag war es in
der Stadt ruhig Die Regierung verſichert weiter ſie werde
die Umſtände des Todes Maderos und Suarez unterſuchen
und die Schuldigen beſtrafen

Woeafferwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

25 Februar Nebel bewölkt feuchtkalt trübe
27 Februar Früh Nebel Froſt dann heiter milde
28 Februar Wolkig mkt Sonnenſchein Nachtfroſt Tag
1 März Morgensfeuchtkalt Nebel ſtrichweiſe heiter Ta

s milde
s milde

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
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Berliner Börso

reſerphonlseber Berlehe der Saale e
2 Uhr 15 Minuten Kredit 199 25 Disconto 189,75 Deutsche

255 62 Berliner Handelsgesellschaft 167 25 Dresdner Bankr Commerz u Discontobank 114 Russische Anleihe von
Turkemose 185 Lombarden 24 Canada 283 25 Balti1902 103,62 Laurahütte 175 75 Bochumer Guss 213 50 Gelsen

hen 194,75 Hargener 192,62 Phönix 257,12 A G 234,62kirc ens Halske Nssr Hamburger Paketfahrt 150 37 Nordd
vie 118,37 Aumetz Friede 175,75 Hansa 298,37 South West

s Schantung 129 25 Schuckert 143,87 Orenstein Koppel
Orientbahn 178,26 Tendenz Fest

m Kassamarkt notierten höher Gebhardt Brauerei 2,25
ſkt Ges f Verkehrswesen 2,90 Deutsche Erdöl Ges 5 Deutsche
Schachtbau Ges 2,50 Adler Fahrrad 5 Augsburg Nürnberg 6
Zusch Waggon 2,50 Daimler Motoren 3,75 Dürkopp ca 6 Ex
ſsior Fahrrad 4 Kasseler Federstahl 2,50 Kapnel Masch 6
Ottenser Eisenwerk 5,50 Sächs Cartonnagenmaschi 3 Deutsche
Gussstahlkugeln 2,50 Hilgers 4 Deutsche Gasglühlicht 75
heutsche Waffenfabrik 4 Nordd Steingut 4,50 Rauchwaren
Walter 4 Schedker Glas 3,25 Zimmermann Piano 2,50 Akkumu
latorenfabr 5 Anilinfabrik 50 Albert chem Fabr 2,50 Badische
nilin 5,25 Elberfelder Farben 4 Höchster Farben 40 Riedel
Concordia Bergbau 5,25 Donnersmarckhütte 3,25 Thale Akt

525 Sächs Gussstahl 4,25 Stolberger Zink 3,50 Flöther Masch
z Gebhardt König 25 Merkur Wolle 50 niedriger
er Dampiziegeleien Oblig 5 Bruchsal Masch 8 Kölner Berg
werk 5,50 Max Jüdel 7,50 Wittener Glashütte 2,25 Troitzsch

2 50
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Zum Kurszettel Berlin 24 Februar 49 Badische Staats
Anleihe 08109 unk 18 98,90 b 49 Bayrische Staats Anl
4 Bavyrisoho Stagats Anleihe 08 unb 1918 90,75 b 40 Sohwarse
hurg Sondershaneen 3 Warttemb Stgats Anleihe 81 33

75 G 39 Kameruner Eisenbahn Anteſlo Doentseh
Ostafrikanisohe Sohuldversehr gar 91 25 b 4 Cottbuser Stadt
Anlelhe 1600 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
i Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1600 27 08 07 96 306 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stads Anl 1902 49 Nordhauser Stadt Anlethe
1903 unk v 1919 9 OCG 4 Quedindurger Stadt Anleihe 1903 an
3919 S Thorner Sfadt Anl 1909 uvk 19 v 4uB 4 pro
Hessische KRomm Obl X II 99,20 G Oesterrerchisehe Nord
Westbabn Obhigs tionen 1874 konv Auf Deutsohe Solvay
Verke Elbertelder Farben unk 1917 101 75 B Feohten

Guilleaume Lahineyer 95 03 98 900 Voreinigte Lausitzer Glas
hüten 383 ,00b G

Londoner Börse vom 24 Febr Es notierten Engt Konsols
1150 Rio Tinto 72 05 Gedmd 11 Goidtieſds 293 Steel com 63 12
Stee preta 111 65 Rand Mines 62 Anaconda 25 Rastrand 2,91
Ohartered 318 Aurors West 6,58 Cindereolla Cons 0,60 Johannes
barg Goldttelds 18 Van Ryn 381 Albus Generals 96 Bond
Golieries 07 West Rand Consols 13ft Genera Alnivg Vio
67 A Görz Co 67 Moddertfontain 12 09

Der Kall Kuxenmarkt
Bertin den 24 Pebrnar

r nKauf Fern Kuut VerkAexandershall 8500 8700 Hapstedt 1030 2030Bergwannssegen 4000 4250 ohannashall 4f0 4200
Bernsdort n 25 Justus Aktien l 1arhah Iis00 12500 Kaiseroda 8000 55n tlar 25 0 300 Krügershall 1325 1330arlsfund 5800 5760 Mariagikek 725 775nete 1269 Ma 00 2800a eretoban e Veusoiſstedt Sie 3250dige 700 75 Neustassturd 160800 11600dekaut 17500 19560 Retehskrone 024060ganthersdal 4500 4506 Richard 150h Sberberg 4900 0 Ropnenberg 1120 1140
e rn e S 50 Rothenberg 2400 2500gabe 425 500 Saigdetſurtb 315 3500iſelgg aroca 9 7 70 868600 Teutonia 2828 78 80

ein d 50 ö4 Walter r 7 2Herzen Wübeſmine 950 1109o getonges n 4 en 790 S05039 Fintershall 1789Uugo 9200 2500 00 18100
Vom internationalen Zuokermarkt

wir Jesehäftsverkehr hat in der abgelaufenen Berichtswoche
n gsondere Belebung erfahren doch konnte der Kursstand
e heraufgesetzt werden Anfangs schien allerdings ein

m erer Rückgang der Werte unvermeidlich zumal der Balkan
e immer lähmende Wirkung auf die Entfaltung des Ge
h es ausübt Hinzu kamen Zwangsverkäufe zu denen einige

Kaſſe Sezwungen wurden die infolge der Vorgänge auf dem
a eemarkte sich für insolvent erklären mussten Das heraus
er de Angebot wurde aber ziemlich glatt untergebracht
Masse m so leichter als England wieder einmal in höherem
trat e seit Jahren gewöhnt als Käufer im Sichtverkehr auf
recht e Von jenselts des Kanals kommenden Kauforders waren
ffage hie und kührten zu leichter Befestigung Gute Nach
vog C slands bestand übrigens auch in granulierten Zucekern
euren die Preisgebote der englischen Raffinerien aut Roh
urlekbaet häufig hinter den Forderungen der Produzenten
Zweifel eben s0 dass es zu wWesentlichen Abschlüssen nicht kam
deutseſ o muss England noch viel Ware erwerben und auch auf
wart Rübenzucker mehr als bisher zurückgreifen da die

eubamsehs einen grossen Teil des englischen Bedarfs durch
er en Kohrzucker zu decken sich nieht ertfüllt hat Der

e S Zucker ist augenscheinlich recht gut und aueh
ſeh v üsse nach überseeischen Lündern sind dank des reich

arhandenen Materials sehr lebhaft
rohe Katlstik zeigt folgende Veränderungen

5900 Sae e Verminderte sich um 18 600 Vorjahr Zunahme um
Sack nd beläuft sich nunmehr auf 695 300 Voriahr 254 400
gahmo Die englischen Vorräte stellen sich nach einer Ab
1434 John 23 400 Voriahr 25 000 de auf 825 600 Vorjahr
ihren V Die Stocks in der ameriſanischen Union er
ad er inderung um 19 000 Vorjahr Zunahme um 6000 Tons
t21 o n jetzt die Höhe von 121000 Vorſahr ebenfaſſs
orjaßr ons Die cubanischen Vorräte wurden um 21 000

Vorjahr 14 000 Tons erhöht und betragen ſetzt rund 154 000

tellen e ne e rn Weltvorrätenahme um 2 oriahr Zunahme um 13 600z 400 wiak 97 300 Tons
el nzuck,ermarkte war die Tendenz grösstener nahe bei nur kleinen Preisveränderungen Das Kneadat
cien her oduzenten blieb mässig und die fn andraffine
wurde auſ en Vereinzelt Kauflust Erst gegen Wochenschluss
gar fegt gllgemeine Stimmung freundiicher und schſſessſieh s0
Amerſeg en Anlass gaben günstig lautende Marktherichte aus
leichere p d England Es kamen sohliess ich auch umfang
zeugni osten an den Marfſet die glatten Absatz fanden Frst

50 erzielten einen Wochengewinn von i22 bis 15 Pfgo Zentner do Nachprodukte von 13 Pfg Vereinzelt zustande geSe Absohliüsse in neuer Ernte zeigten 15 Pfg pro
ungern n 3 inmarkte ergibt sich nach mehrfachen Schwan

e scharfer Heraufsetzung am Wochenschluss einocehengewinn von 17 bis 20 Pfg Sro Ztr Am Raffi
a d emarkte kamen in den letzten Tagen verschiedentlich

Der Hamburger

Bank für Mancdiel umet
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

nan

Wirt Herz Steinweg Schwarzenau

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

KEnackeastrüce Darmstädter Bank Wille Hallee ehe W
S
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Z S m
Geschäfte zu Mk höheren Preisen zustande Das Ausfuhr
geschäft nach England war lebhaft

Mitteldeutsche Bodenkredit Anstalt Die Verwaltung wird
für das abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende
von 48 i V 514 Proz in Vorschlag bringen

Akt Ges für Bauausiührungen in Berlin Die Verwaltung
teilt mit dass eine Dividende von 6 i V 5 Proz vorgeschlagen
werden soll

Deutsche Continental Gas Gesellschaft Dessau Auf das um
3 000 000 Mk erhöhte Aktienkapital wird wiederum die Vertel
lung einer Dividende von 11 Proz wie im Vorjahr bei reich
lichen Rückstellungen vorgeschlagen

Preisermässigung für Zinkhleche Die vereinigten Zink
walzwerke ermässigten den Grundpreis für Zinkb ech um 1 Mk
für 100 kg auf 58 Mk für Abschlüsse von 30 000 kg und mehr
und auf 58 35 Mk für Abschlüsse von 10 20 000 kg Fracht
grundlage Oberhausen oder Morgenroth je nach Lage des
liefernden Werkes

Von der Röhrenkonvention In der Sitzung in der sämtliche
Werke vertreten waren wurde die allseitige Bereitwilligkeit
festgestellt unverzüglich die Arbeiten für Gründung eines Ge
samtröhrensyndikats aufzunehmen Die Werke werden Ende
dieses Monats zu weiteren Verhandlungen zusammentreten In
zwischen werden die nötigen Erhebungen in die Wege geleitet

Die Leinziger Ausscnbahn Akt Ges die der Grossen Leip
ziger Strassenbahn nahesteht vertei t für 1912 eine Dividende
von 6 Proz gegen 5 Proz im Vorjahre

Der Grundpreis für Kupierschalen wurde weiter um 3 Mk
pro 100 kg auf 218 Mk pro 100 kg ermässigt

Saline und Solbad Salzungen Die Verwaltung wird42 Proz Dividende i V 7 Proz vorschlagen Die General
versammlung findet am 14 März statt

Auf dem Baumwollgarnmarkt in Gladbach sind die Preise
iür Watergarne um 1 Pfg pro Pfund gesunken Die Garnver
braucher tätigten umfangreiche Abschlüsse namentlich in
Throstlegarnen 8Deutsche Spiegelglas Akt Ges in Freden Nach dem Ge
schäftsbericht für 1912 war der UVUmfang der Geschäfte im ab
gelaufenen Jahre für die Mehrzahl der Erzeugnisse der Gesell
schaft annähernd der gleiche wie in den beiden vorhergegangenen
Jahren Dank der von dem bestehenden Syndikat durchgeführten
Regelung bezw Einschränkung der Erzeugung konnte die Ge
sellschaft zufriedenstellende Preise und damit ein gutes Jahres
ergebnis erzielen Für die schon im vorigen Bericht erwähnte
Erneuerung und Erweiterung der bestehenden Betriebsanlagen
wurden im Berichtsjahre grössere Neubauten in Angriff ge
nommen und benachbarte Grundstücke angekauft Die Durch
führung wird indes nur allmählich erfolgen und sich auf einen
längeren Zeitraum erstrechen müssen weil sie ohne Störung der
Betriebe erfolgen soll Der Abschluss ergab einschliesslich
279 609 246 172 Mk Vortrag und nach 179 821 198 691 Mk
Abschreibungen einen Reingewinn von 1 115 113 1 189 938 Mk
woraus wieder 25 Proz Dividende ausgeschüttet 79 501 91 550
Mark als Gewinnanteile 60 000 64 800 Mk für Beamten und
Arbeiterwohlfahrtszwecke verwandt und 225 613 279 609 Mk
vorgetragen werden sollen

Die UnHoffmanns Stärkefabriken Akt Ges in Salzuflen
gunst der Verhältnisse hat wie der Geschäiftsbericht für 1912
ausführt eine weitere Verschärfung erfahren Von besonders
nachteiligem Eintfluss auf das unter den obwaltenden Umständen
noch befriedigende Ergebnis waren in Verbindung mit einer
fortschreitenden Verteuerung der allgemeinen Herstellungskosten

die aussergewöhnlich hohen Reispreise für die ein Ausgleich
in der Aufbesserung der Fabrikpreise namentlich im Aus ande
wieder nicht erzielt werden konnte Die auswärtigen Be
teiligungen haben wie es im Bericht heisst befriedigende Er
träge geliefert Der Abschluss ergab nach 329 440 323 586 Mk
Abschreibungen einschliesslich 24 968 39 358 Mk Vortrag einen
Reingewinn von 616 197 758 673 Mk zur folgenden Verwendung
Erneuerungsbestand 9676 21 916 Mk Sicherheitsbestand 11 495
2966 Mk Wohlfahrtseinrichtungen 16 600 Mk desgl und Be

lohnungen 28 791 Mk Talonsteuerrücklage wieder 6000 Ml
Versorgungskassen und Belohnungen 40 009 45 000 Mk Gewinn
anteile 33 480 44 480 Mk 10 12 Proz Dividende gleich 980 000
576 000 Mk und Vortrag 18 946 Mk Infolge günstigerer Aus

sichten auf den Ertrag der Reisernte sei zwar eine Abwärts
bewegung der Rohstoffpreise eingetreten Es lasse sich jedoch
noch nicht sagen ob diese Bewegung andauern und welchen
Einfluss sie auf das Erträgnis des laufenden Geschäftsjahres aus
e werde da hierfür auch noch andere Umstände massgebend

ieben
Weidaer Jutespinnerei und Webereil Akt Ges Das Unter

nehmen erzielte nach dem Geschäftsbericht für 1912 nach Ab
schreibungen von 175 035 100 000 Mk einen Reingewinn von
330 472 194 844 Mk Es sollen u a 8 5 Proz Dividende ver
teilt und 132 151 39 043 Mk vorgetragen werden Wie im Be
richt bemerkt wird ist die Gesellschaft mit einem Bestand von
Aufträgen in das neue Jahr eingetreten der ihr eine Beschäf
tigung von mehreren Monaten bietet und wofür sie mit Rohiute
reichlich eingedechkt ist

Der Harzer Bankverein verteilt 5 Proz Dividende
Feldmühle Papier und Zelistoftwerke Akt Ges in Breslau

Wie mitgeteilt wird schlägt die Verwaltung wieder 12 Proz
Dividende Vor

Neu eröfinete Konkurse Kaufmann Vincent Kokocinski
Adelnau Tischlermeister Paul Max Veigelt Cranzahl Gast

Schuhmacher Karl Engel
hardt Sollstedt Zentral Automat G m b Detmold Schnel
dermeister Mathias Küpper Lendersdorf Händler Wilh Meier
Essen Ruhr Kaufmann Ernst Kather Essen Ruhr Händler
Hans Brodersen Flensburg Bauunternehmer August Westphal
Hamburg Geschäftsinhaberin Hedwig Hauptmeyer Hamover
Harburger Outtaperehawarenfabrik Reuck Broocks vormals
L Schünemann Harburg Rentner Johann Hinrich Böe FHeide
Schneidermeister Karl Bischier Landshut Postverwalter Andr
Haasis Bertenstein Kaufmann Ernst Emil Elze Magdeburg
Kaufmann Friedrich Karl Kohl Haan Schuhmachermeister Franz
Weber München Kaufmann Willy Kilian Neudamm Handels
mann Johann Hentschel Mahlitzsch Händlerin Anna Kreis
Oberglogau Gebrüder Adler Offenbach a M Witwe flelene
Frerichs Metzendorft Bauunternehmer Wiſhelm Petoersen Osna
brück Emil Karp Pinneberg Frau Anna Tiebe, Weddersleben
Weinwirt Karl Geiger Rottenburg a N Restaurateur Leon
Schmitt Saarburg i Lothr Bausekretär a D Wilhelm Fitz
Näherstille Händler Oskar llehmann Schweidnitz Töpfer
meister August Friedrich Kruse Segeberg Tapeziermeister Karl
Mülhrett Stettin Händler Erich Humborg Stettin Zement
fabrik und Zementziegelei Dittmer Liebal G m b H Strehlen
Frau Wladislawa Cieslewicz Strelno Bickermeister Franz

UVeckermünde August Zemsch Nacht G m b Wies
aden

Wagengestellung im mitteldoutsehen Vrawm
Kohblengebliet Aut den Stationon der Königlichen Risen
dahndiroktionsbherirke Erfurt Halle a 8S und Magdeburg und
den anschljessondon Prlvatbahnen sind am 2 Fobtuar zur Ver
tadung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasspresestoinen
und Braunkohlonkoks gestellt 6115 nicht gestollt 28 Wagen
zu jo 10 t Ladogowieht davon enttullon àut dio Staticnen des
Diroktionsborirks Halle a S der Lausitzer u Zschipkau Pinster
Walder Bahn 4024 Wagen nicht gestellt

z èdjDjèdhhi2 ZDZ

Waren und Produkte,
Gewrelde

Borliner Produktenbörse 24 Febr Am Frühmark
gotieren Weizen inländ 193,00 187 00 ab Bahn u frei Muhble
Roggen inländ 166 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkiecher mecklendurgiseher pomm preussischer posenseher
und schlesischor fein 83 202 mittel 66 182 gering
russisech und Donau mittel gering ab Bahnund froef Wagen Mais weissor Natal amerik mixed1653 B7 runder 53 00 157 00 frei Wagen Gerste inländ
Futterwerste mittel und gering 156 168 guto 64 00 175 00
russische und Donau leichto eechwere
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inlündische u auslündlsehe
Fatterware mittel 70 180 Taubenerbsen 81 195 ad Bahn u
frei Wagen Woizenmeh 00 24 00 29 00 Roggenmehbl
O und 1 20 70 283 20 Weizenkleie 11 30 11 80 Roggen
kleie 50 12 00

Pos t 24 Febr Weizen per Apri 11 58 1159 Okt12 14 12 1ß B Roggen per April 35 86 B Hater
per April 10 28 10 29 B Mais por Mai 7 69 70 B Juli
7 92 7,93 B Raps August 7 15 Tendenz Stetig

Liverpool 24 Febr Ruhig Rotor V interweizen per Märr
6 per Mai 3 Mais Mrz 5 La Plata al SAntwerpen 24 Febr Deutsch Platazug Kontrakt B

por Febr März 6 07 April al 02 Juni 00
Umsatz 115 000 kg Tendenz stetig 3

Zucker
Magdeburg 21 Fobruar Stetig Fobr 9 85 MBrz 85

April 95 Mai 10 05 August 35 Oktober Dez 10 07 t
Hamburg 24 Fobr Kübenrohzueker 1 Vrodukt Basls 889

Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 9280 82 85 Av März 7 7 u 80 82 87 ev April J 85 92 9255 Mai e 10 00 10 02 10 071Kugust 10 30 10 32 10 30OKt Dez e 10 05 10 07 10 07
ruhig dehauptet stoetig
Kaſftee

Hamburg 24 Febr Godo average Santos
vorm nachmittags abends

por Märs 6375 G 6275 G 6i 75 GMat 6460 G 6325 G 62 26 GSeptember 63 25 G 62650 G 6200 G
a Dezember 62560 6 62 00 6 6125 G

unregelmässig stetig unregelmüssig
Havre 24 Febr Kaßee good average Santos per März

76 00 Mai 77 50 per Septbr 78 25 per Dez 77 60 Stetig
Rio de Janeiro 24 Febr Kattee Zutuhren 7000 Sack in

Rio 12000 Sack in Santo
spfrätus

Nordhausen 24 Febr Branntwein 395 Vol Prox r 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bis

106 h 98 75 94 75 M per loko 1912 ohne Pass ad Brennerel
KRier

Berlin 24 Febr Bier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
Südruss erste Sorten in und auslüänäisebe

bessere Sorten 420 50 in und ausländische geringere Sorten
4 10 4 15 Kalkeier Kleine Eier 30 60 Küählhaus
eier Tendenz Still

Kartoſfelmehl und Stärke
Magdeburg 24 Febr Prima Kartoffelstörke und Meh

für 100 Kg 26 00 28 50 Foest

Vett waren und Oele
Hamburg 24 Febr Stadtschmalz 63 00 amerikan Steam

53 50 Chamberlain 56 00
Köln 24 Februar Rüböl per loko 689 00 per Mai 67 00

Cheombteche Produkte
Hamburg 24 Febr Chilisalpeter per loko II 971, Febr

März 10 97 frei Pahrzeug Hamburg Tendoenz stetig
Wolle

Bremen 24 Febr Baumwolle Upl loko middl 63 25
Liverpool 24 Febr Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

Import 7 000 Ballen davon amerik Lieterg 7000 Ballen
Liverpool 24 Febr Aegypt Baumwolle per März 9,80
Aloxandria 24 Fobr Aegyptische Baumwolle por März

18 17 Mai 18 22 Nov 02
Metalle

London 24 Febr Chili Kupter kaum stetig 641, 68 M 645
Zinn Straits Kaum stetig 217 9 A 218, Blel span ruhig 165engl 7 Zink gew Marke trüge 25 epez Marke 28 i

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

F77 J 24 2 21 2 Roy le 24 2 21eizen p Mai ggt 99 gen loko 611 61Juli Säiſ 93 Sehmalz p Mai ſo 66 1067
Mais loko s p gull 10,67 10,60Monhl Spring el 3 3,850 New Vork

Chiliengeo Potroloum in Cases 0,60 160,80
Weizen p Maſf 931 925 do in Stard White 50 ,50

v Juli 915 h 91 do in Crod Balane 250 260Mais p lai 52 521 Kafteo loko rei er
ev Juli 53 63 P Februar II,98Hater p Mat 34 34 Aprü i2jo7 i83 25
v v Juli 34 34
Tendenz Weizen fest Mais stetig

VWWasserstände
bodenatet Aber

Kunſo ne Unstrut VAſero Nogenpeger Febr a e e 28
Nebra Ober pegel 2n Unterpege 1 70 r aWeissentels Oberpege 52 r

v Unterpogoe 60 vProthe 53 o 2Alsleben Oberpagel 21 244 23 eUnterpegel l s0 7Barobhorg e uKalbe Oberpegel r 67 vUnyt erpegel t 07
Rger ERlihe Noldau

rer eYangbune 0 2

Laun 200 zPrag m 24 32 en dPardubite 22 60

Brandois 00 eMelnik 0,7 7Loitmeritz J 0,20 23 I 2 fAussig 01 93Dresden z 92Torgau 5 7 e h SAussig 24 Februar Pegelstand plus 0,01werden 0,3 m Wuebs gemeldet v o m Vom Oderiast

t
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